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§ur Uriegslage.
Fach m der ZwickmählL 

^ ^ ^ " E en tlich  in der neutralen Presse viel- 
7«<y behandelte Frage, ob an der Westfront deut- 

Stillstand eingetreten sei, hat ihre Ant- 
or bereits am Sonntag wieder erhalten, als 

°°r amtliche Heeresbericht den Angriff deutscher 
ruppen südlich der Oise meldete. Der neue Ein- 

^  m die französische Stellung, der südlich des 
? ?  ^^Eldes, vom Angelpunkt La Fvre aus er- 
Mgte, zeigt uns, dass wir die Stellung, die ebenso 
s» ^  Unternehmungen von der Oife decken und 

" "  feindliche Unternehmungen gegen 
dortigen Stellungen flankieren würde, als 

^«rung and zur etwaiger Beteiligung an eige- 
^  Unternehmungen zu benutzen gedenken. Dabei 

Offenstvstotz dem Feinde kaum LLer- 
M«>rd kommen, denn wir wissen aus auslän- 

Îchen BlätterMmmen, datz Fochs ursprünglicher 
Plan «mgeblich dahin ging. einen Offenfiostotz aus 

Richtung »on Soissons, in dessen unmittel­
barer Nähe sich die Operationen abspiele«, zu 
^aenehmen. Autzeckem hatte er durch die Ber- 

seiner Reserven bereits zu erkennen ge- 
ihm die für die Franzosen erwachsenen 

^k°^en a«s der neuen Front Thauny-Royon- 
keineswegs entgangen waren. Er 

^^stch, zwmal der gestrige Wendbericht die Er- 
starken französtschen Stellungen auf 

. H°h«n östlich von Touey le Ehateau meldet, 
mer Lag, gegenüber, die gleichbedeutend ist mit 

b i.^r ^UitLrischen Zwickmühle. Ei« weiterer 
, «stcher Vormarsch an dieser Stelle würde die 

»an Tompiögne und damit die Öffnung 
«ach Paris zur Folg« haben, während 

^"-Wirkung des Vormarsches den starke« 
Soissons freilegt«, dessen Fall gleich- 

°°Eend ist mit der Lufrollung der französischen 
bis Reim«. Man ersteht schon aus diesen 
Andeutungen, Latz wir es bei dem Bor- 

^  bteser Steile zwar mit einem rein ört- 
immerhin aber große Auswirkungen nach 

^  Unternehmen zu tun haben. Foch
, «wttch vor ein« rocht schwierige Aufgabe ge- 
^ - b e i n e  bereits in beträchtlichem Umfang 
-"gesetzten ^  somit verbrauchten Reserven mutz 

f^gÄmunge« bald auf dem linken Flügel ver- 
bai>*'  ^  Stoß gegen Amtens auszuhalten, 
- ^ a b e r  auf dem rechten, wm die Bedrohung 

^ » ^ °S n es  und Soissons nach Möglichkeit abzu- 
^E»ei kann ihm das Zerreißen seiner 

g-,"tkräste heute wenig nützen, dürste aber den 
^"manschen Verbrauch der einst so starken Ma- 

beschleunigen, während die Lage der 
"Zäsium, Armee an der Front südlich der Oise 

EtzerordentlilK ungünstig bezeichnet werden

im bi« an zwei Stellen drohende Gefahr
""b französischen Lager in vollem 

»Lei Erkennt, beweisen die kurzen lakonischen, 
dn» vielsagenden Meldungen aus Lon-

und Paris. Wie Reuter meldet, hat Cl e -  
« c e u v  am Sonntag d ie  F r o n t  bere i s t  

ni>, , ^  Durchfahrt durch Amiens die Mei-
Mon ü Ausdruck gebracht, daß alles gut stände.

also, wie die Stimmung des Tigers 
einer Stufenleiter allmählich sinkt -  zuerst 

dann sehr befriedigt und jetzt steht 
Sut. Avch die Beratungen mit dem amerika- 

Son^ ^^Egssekretär Back er . den er am 
nrog empfangen, werden die Stimmung nicht 
Er gestaltet haben, denn die Erfahrung hat

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  9. April. (W .-T.-B.).

G r o ß e s  H a « p t § « a r t k e r ,  S. AprN.
West l i cher  K r i e g s s c h a u p l a t z :

An der Schlachtsront entwickelten sich vielfach lebhafte ArtMeriekämpfs. Auf 
dem SSdufer der Oise griffen die Truppen der Generale von Schoeler und Wichura 
den Feind erneut a«. Zwischen der Oise und Folembray stießen sie über die 
MNette bis zum Oise—Msue-Kanal vor. I »  heftigen Kämpfen nahmen sie den 
zäh verteidigten Wald Sstlich von Guny. S ie erklommen im Angriff vom Norden 
und Osten her die steilen Hänge und Höhen östlich von Couey le Ehateau und 
erstürmten stark ausgebaute Stellungen des Feindes. Quinchy und Landricourt 

( wurden genommen. Nach besonders erbittertem Kampf fiel heute früh auch das 
festungsartigs Eaury le Ehateau.

Im  März beträgt der Verlust der feindlichen Luststreitkräfte auf dem west­
lichen Kriegsschauplatz 23 Fesselballons und 349 Flugzeuge, von denen 158 hinter 
unseren Linien, die übrigen jenseits der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt 
sind. Wir haben im Kampf 81 Flugzeuge und 11 Fesselballons verloren.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der Erste Genecal-Quarllermeisker: L u d e n d o r f f .

Au einem gefestigten 
Lharakier gehört die 
A u s d a u e r ,  die un­

entbehrlich ist für alles Wirken, dem Erfolg beschicken sein soll. 
Lie muß sich bewähren vor allem in Notlagen, wo ein Erlahmen 

gleichbedeutend mit Verderben wäre. Gar oft trat an unser Volk die N ot­
wendigkeit, sich in zähe st er A u s d a u e r  zu behaupten. W er dächte nicht mit 
Bewunderung an das unentwegte Durchholten unserer Soldaten, den ausdau­
ernden Heldenmut unserer Verwundeten in Todesnot, unserer Gefangenen in 
schwerster Leidenszeit in Zeindesland. Haben w ir da ein Recht zu erlahmen, 
trotz aller Entbehrungen? Auch Beispiele übelsten Wnchersinns, wie wir sie 
leider erleben, dürfen uns nicht wankend machen in dem Willen, durchzuhalten, 
um das große Aiel nicht zu gefährden. Siebenmal hat die Heimat bekundet, daß 
siees trotz aller Kriegslist unseren Tapferen in ihrer A u sd a u er  gleichtun will. 
Die neue Kriegsanleihe soll abermals denVeweis erbringen, daß das deutsche 
V olk nicht erlahmen wird in seinem heroischen Ringen um Dasein und Ankunft.

gezeigt, datz amerikanisches Maulheldentum als 
Hilfe für die arg bedrängten Engländer und 
Franzosen nicht gelten kann. I n  den V e r -  
e i n i g t e n  K a m m e r  a u  s s chüs s en  f ü r  
H e e r w e s e n ,  wo E l e m e n c e a u  den Bericht 
über die militärische Lage erstattete, mutzte er 
denn auch zugeben, datz die Lage außerordentlich 
ernst sei. Auch der englische Premierminister 
L l o y d  G e o r g e  ficht sich gezwungen, heute im 
englischen A n t e r h a u s e  die Ursachen es Rück­
zuges offen darzulegen und zugleich ^auch die 
Gründe, warum Haig und Petain, die früher 
Gegner eines einheitlichen Oberbefehls. waren, bei 
Beginn der Offensive der Ernennung Fachs „zu­
stimmten". Man kann mithin recht interessanten 
Kammer^LatLen entgegensehen, zumal die Ereig­
nisse an der Westfront zeigen, datz von einem 
Stillstand der Operationen, von dem die briti­
schen Blätter soviel zu erzählen wissen, keine Rede 
sein kann.,

*Das n e u t r a l e  A u s l a n d ,  insbesondere 
die Amsterdamer Börse, verbreitet im Zusammen-, 
hang mit den Operationen stehende Meldungen 
über angebliche v e r t r a u l i c h e  B e s p r e c h u n ­
g e n ,  die z wi s c he n  F i n a n z m ä n n e r n  der

Entente und des Vierbundes zurzeit in der 
Schweiz stattfinden sollen. Es erübrigt sich, diese 
Meldungen weiter zu verbreiten, da an F r i e ­
d e n s v e r h a n d l u n g e n  in einem Zeitpunkt, 
wo das Schwert entscheiden wird, nicht gedacht 
werden kann. M an hat es hier offensichtlich mit 
einem der üblichen Börsenmanover zu tun.

SteMmMns U r E  
Die e rs te  P h a s e  d e r  g r o ß e n  d e u t s c h e n  

O f f e n s i v e  ist jetzt a b g e s c h l o s s e n ,  schreibt 
S t e g e  m a n n  im Verner „Bund". Sie umfaßt 
zchn Tage und hat z u r  t a k t i s c h e n  E r f a s ­
s u n g  v o n  ü b e r  800 Q u a d r a t k i l o ­
m e t e r n  g e f ü h r t ,  im Vergleich zur hundert- 
Lagigen englisch-französischen Somme-Offenstve, 
die den Angreifern etwa 300 Quadratkilometer, 
und zur 120-LLgigen englischen Offensive in Flan­
dern, die etwa 200 Quadratkilometer einbrachte, 
ohne zur taktischen Durchbrechung der deutschen 
Fronten zu führen. Die erste Dekade der deutschen 
Offensive ist so stürmisch und raumverschlingend 
verlaufen, datz man beinahe behaupten könnte, 
der Angreifer habe mit längeren Fristen gerechnet, 
um gewisse Ziele zu erreichen. Am 1. 4. waren

die englischen Armeen von P aris  abgedrängt und 
der Gefahr ausges-etzt, das Hauptquartier und das 
Hauptdepot Amiens zu verlieren und mit ver­
kehrter Front mit der Hauptbafis Rouen—P aris, 
also der Seinelinie, vor der rechten Flanke anstatt 
im Rücken fechten zu müssen, eine Gefahr, der sie 
noch nicht entronnen find. Die englischen Festland- 
armeen kämpfen in dem von ihnen organisierten 
ranzöflschen Norden jetzt wie in einem riesen­

haften Brückenkopf. Hieraus geht hervor, datz d ie  
s t r a t e g i s c h e  L a g e  d e s  e n g l i s c h e n  H e e ­
r e s  in der ersten Phase der deutschen Offensive 
noch m e h r  g e l i t t e n  hat a ls diejenige der 
Italiener, als sie vom Zsonzo auf den Taglia- 
ments zurückgeworfen wurden. D ie  F r a n ­
z o s e n  haben in der ersten Phase der Verteidi­
gung durch rasches Zufassen das Schlimmste ver­
hütet, aber i h r e  s t r a t e g i s c h e  L a g e  hat  sich 
auch v e r s c h l e c h t e r t .  Die Tatkraft, mit der 
die Franzosen durch Einsetzen des größeren Teils 
ihrer strategischen Reserven die Lage im Zentrum 
der Schlachtfront gekittet haben, darf nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß sie in der Verwendung der 
Reserven nicht mehr frei find, sondern gezwungen 
werden, sie am äußersten linken Flügel ihrer 
eigenem Schlachtfront aufzuhäufen. Bezüglich der 
L a g e  a n  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h - i t a l i e n i -  
>chen F r o n t  meint Stegemann, es-sei nicht an­
zunehmen, datz die österreichisch-ungarische Hee-* 
resleitung den nach Abzug von Plumer und 
Fayolles auf die eigene Kraft gestellten Diaz le­
diglich binden, sondern vielmehr versuchen werde, 
nach dem Aufbau der Angriffsfrzmt die äußerste 
rechte Flanke der Westfront der Entente einzu­
stoßen und dadurch die Operationen der Deutschen 
im altem Westen zu erleichtern und ihnen erst 
volle Auswirkung *zu sichern.

Neutrale Pretzstimnnen.
Zur Wiederaufnahme der Offensive an der 

Westfront schreibt das K o p e n h a g e n  e r  „ P o ­
l i t i k e n "  m a.: Die kommenden Tage werden 
die interessantesten des ganzen Krieges werden, 
sie werden wahrscheinlich einen Fingerzeig geben, 
w e r  a n  d e r  W e s t f r o n t  S i e g e r  b l e i b e n  
wi r d .  Die Anstürme der ersten drei Jahre gegen 
die Eisenmauer, die vom Kanal bis zu den 
Schweizer Bergen errichtet ist, schienen anzu­
deuten, datz keine der Parteien sie zu durchbrechen 
imstande ist. Datz die Alliierten sie nicht durch­
brechen könnten, haben ihre vielen Offensiven so­
wohl in Lothringen, a ls in der Champagne, an 
der Aisne, in der Picardie, im Artois und in 
Flandern genug gezeigt. Etwas wirklich Neues 
tra t erst in der Woche vor Ostern ein, wo die 
Deutschem über eine Fresst von 80 Kilometer in 
einer Tiefe von 80 Kilometer durchbrachen. Die 
Front der Alliierten wurde an einer Stelle aus­
einandergesprengt, wo man fie für ganz undurch- 
sprengbar hielt. Wenn es nun den Deutschen ge­
lingt, wieder die feindliche Front zu durchbrechen 
und den Gegner ins offene Feld zu drängen und 
Amiens zu nehmen, so ist damit endgültig der 
Beweis dafür erbracht, daß die Westfront, die 
solange für unerschütterlich angesehen winde, von 
gleichem zerstörbaren M aterial ist, wie die an­
deren Fronten, und es besteht die M ö g l i c h k e i t  
f ü r  d e n  Ab s c h l u ß  d e s  K r i e g e s .

Der A m s t e r d a m e r  „ V a d e r l a n d "  schreibt 
zu dem deutschen Angriff am 4. April: Zeder 
wußte, daß beide Parteian mit der äußersten An­
strengung tätig waren, Kräfte für den kommenden 
Kampf zu sammeln, und es war nur d ie  F r a g e n

'

E s  e ilt nicht mit der E in zah lung!
Wer will, kann die Zahlung der gezeichneten Kriegsanleihe auf die Monate April, Mai, Juni, Juli venM

Wer 100 Mark zeichnet, braucht sie erst am 18. Ju li zu zahlen.
Also: jed e r kann zeichnen!



« » «  k*G» 
w S rv « , D «  « «  
lisch«, und ftomM fche» A a s s «  -a-t K, M ß  «in 
griffe«. D a , giLt -« »es»«,, « , r « M a  « »  « » «  
i« der Bermutwag, bah d t«  » i« 1  c h » „d » 4 H  
f t r a t e g t s c h «  R « f « « » e  »kchk « G ,  « » 5 , 
s t i e r t  ^ e r  weniMten« so gefcheoLcht P ,  dich st« 
eine gewaltig« Gegenoffensive nicht m-ehr leiste«, 
sondern höchstens i »  Falle e in «  Durchbruch« der 
eigenen Frönt die Dresche stillen krnn. Das ist 
nur Vermutung, aber wenn st« unrichttg ist, so 
wiederholen wir dt« Frage: Wo bleibt dann Fach» 
strategische Reserve? Jetzt ist «  wieder zu fpLt, 
zum  z we i t e . «  M a l e  ist  d i e  I n i t i a t i v e  
d e m G e g n e r  ü b e r l a s s e «  w o r d e n  und 
mit ihr die daran geknüpften Vorteile, die Wahl 
der Angriffszett und des Ängriffsorte».

« »»

Die Kampfe im Westen.
D?u1fchsr Vbsndbovlchl.

W. T.-B. meldet amtlich:
BerHn, 8. A pril, abends 

I n  Fortführnng unseres A ngriffes auf dem 
SSdufer der Oise w arfen w ir den Feind aus 
seinen starken S tellungen auf den Höhen östlich 
von Csuey le Thateau.

Frauzöfischer Heeresbericht.
Der amtliche franMsche Heeresbericht vom 

7. April nachmittags lautet: Während der Nacht 
heftige beiderseitige Artillerietätigkeit zwischen 
Montdidier und Noyon. Westlich von Noyon wurde 
eine starke deutsche Abteilung» der es gelungen wa^ 
in der vorgeschobenen französischen Linie Fritz zu 
fassen, alsbald durch einen französischen Gegen­
angriff wieder daraus vertrieben. An der Oise- 
front erneuerten die Deutschen ihre Angriffsversuche 
bei Chauny und Barifis nicht. Deutsche Hand­
streiche nördlich vom Dornenwege blieben erfolglos. 
Reims wurde m der Nacht heftig beschossen.

Frmyösischer Bericht vom 7. April abends: Auf 
dem rechnen Maasufer wurde ein starker deutscher 
Angriff nordöstlich von der Hohe 344 nach lebhaftem 
Kampfe abgeschlagen. Der Feind erlitt ernstliche 
Verluste und ließ etwa 20 Gefangene, darunter 
3 Offiziere, in unserer Hand. Handstreiche gegen 
kleine Posten in den Argonnen und im Abschnitt 
von Vaux-les-Palameix hatten keinen Erfolg.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 7. April mor­

gens lauter: Unsere gestrigen Gegenangriffe waren 
erfolgreich und stellten unsere früheren Stellungen 
im Avoluywalde wieder her. Wir machten dabei 
über 120 Gefangene und erbeuteten einige Maschi­
nengewehre. Später am Tage griff der Feind 
wieder unsere Stellungen bei Albert an, wurde 
jedoch Mrückgeworfen, und ein anderer feindlicher 
Angriffsversuch am späten Abend wurde durch Är- 
ttlleriefeuer vollständig erstick.

Englischer Bericht vom ^  April abends: Eine 
«kolgveiche kleinere Unternehmung, die heute 
Morgen stidlich der Sonnn« von uns ausgeführt 
wurde, führte zu scharfen örtlichen Kämpfen. Der 
Feind meuhte bei einem Versuche, seine früheren 
Stellungen wieder zu gewinnen, einen starken 
Gegemmgriff u id  erlitt sHvere Verluste. Die Zahl 
der gefangen genommenen Deutschen erhöhte sich auf 
üb«  140; auch wurden mehrere Maschinengewehre 
von uns erbeutet. Heute früh versuchte der Feind 
zweimal, unsers Stellungen bei Bucquoy anzu­
greifen; seine Truppen wurden aber, in beiden 
Fällen zum Stehen gebracht und von unserem Ar- 
tilleriefeuer zerstreut. Auf der übrigen Schlacht- 
front verlief der Tag ruhiger. '

Aus den Kämpfe« südlich der Oise.
Die Franzosen, die südlich der Oise den Eng­

länder vor kurzem ablösen mußten, hatten in der 
Oise und ihren breiten Sümpfen ein gutes Front­
hindernis, sowie in dem leicht steigenden Gelände 
starke Verteidigungsmöglichkeiten. Einen ausge­
zeichneten Stutzpunkt boten die beherrschenden 
Höhen der Zwillingsberge bei Nmigny, eine glän­
zende, stark ausgebaute Rückenstellung der sumpfige 
Wald von Coucy. Dennoch konnten die Franzosen 
dem nach zweistündiger scharfer Artillerievorberei­
tung verbrechenden Angriff nicht standhalten. Der 
mannhafte Widerstand der vordersten Stellungen 
war bereits am Vormittag gebrochen. Das Tages-

^er-

früh zu Hilfe eilen müssen. Sie hatten ferner ge­
glaubt, daß die deutsch^ Offensive mit Einsatz der 
Franzosen scheitern mühte, und find nun sehr ent­
mutigt, daß auch sie dem deutschen Angriff nicht 
widerstehen konnten.

Die Ungewißheit,
die in Frankreich über den Verlauf der wetteren 
Operationen an der Westfront herrscht, findet, wie 
dem „Berl. Tagebl." aus Genf berichtet wird, ihren 
Ausdruck tu der heutigen -avasnote. Darin wird 
ausgeführt, es liege rein Anzeichen vor, das die 
Absichten Hindenburgs erraten Netze. Die fran­
zösische Heeresleitung sei der Ansicht, daß das Gros 
der deutschen Reserven noch immer vor Amiens 
massiert sei und dort den Hauptschlag versuchen 
wett«.

Die Bedeutung von Amieus.
Herv4 erklärt in der „victoire", wenn Amiens 

von den Deutschen besetzt werde, so bedeute dies 
soviel, daß dann P aris  so gut wie in deutscher 
Gewalt sei.

Die Beschießung von Paris.
Die Agenee Havas berichtet: Die Beschießung 

des Pariser Gebiets durch das weittragende Geschütz 
tzct am Sonntag wieder begonnen. Keine Todes­
fälle.

Abzug aus der französischen Hauptstadt.
Nach Berichten römischer Blätter nimmt die 

Räumung von P aris nach und nach einen halb­
amtlichen Charakter an. Die Regierung fördert 
den Abzug zahlreicher Einwohner und stellt, abge­
sehen von erner ständigen Verstärkung des Eisen­
bahnverkehrs, alle erdenklichen sonsttzen Transvott-

Unser Vorstoß südlich der Oise.

Mittel zur Verfügung. Der Abtransport von Kunst­
schätzen war am letztvergangenen Dienstag und 
Mittwoch sehr erheblich. Der Pariser Magistrat 
stellte hierfür einen besonderen Fonds zur Ver­
fügung. Das Leben auf den Bahnhöfen wird durch 
den andauernden Zustrom von Abtransportierten 
verstättt, die aus den von den Deutschen neubesetzten 
Gebieten kommerr. Alle Bestrebungen der Behörden 
gÄhen offensichtlich dahin, frühzeitig so viele Be­
wohner wie nur möglich aus Paris zu befördern, 
ohne dadurch den militärischen Transport zu stören.

Unsere Flieger während der letzten Kampfe.
Die Kämpfe der ersten Tage dieses Monats 

Loten unseren Truppenfliegern reiche Vetätigungs- 
möglichkeiten, obwohl die meist ungünstige Witte­
rung an ihre Leistungsfähigkeit die höchsten Anfor­
derungen stellte. Um bei unsern erfolgreichen An­
griffen zwischen Somme und Luce-Bach, sowie auf 
dem Westufer der Avre am 4. April die Verbin­
dung zwischen Führern und Truppen zu gewähr­
leisten, flogen unsere Infanterie- und Überwachungs­
flieger bei fast ununterbrochenem Regen teilweise 
in nur 10 Meter Höhe. Die Abwehr der fran­
zösischen Angriffe zwischen Moreuil und Montdidier 
am 5. April wurde von unseren Schlachtfliegern 
durch kräftige Massenwirkung gegen die feindlichen 
Sturmtruvpen und Reserven wirkungsvoll unter­
stützt. Am 6. April begleiteten unsere Flieger den 
Angriff südlich der Oise unter heftiger Beschießung 
des Feindes und durch Abwerfen von Bomben, und 
die Ballons folgten der vorgebenden Infanterie im 
Hochtranspott. Ein feindliches Geschwader von 
acht Fliegern wurde zwischen Noyon und Roye nach 
Abschuß von vier Flugzeugen zersprengt. Die Beute 
des Sonntages betragt 22 feindliche Flugzeuge 
gegen 9, die wir verloren haben. Rittmeister Frei­
herr von Rrchthofen ist am Erfolge des Tages mit 
seinem 76. Siege, seine alte Jagdstaffel mit 8 Flug­
zeugen beteiliK. Sie ruft die Erinnerung an ihre 
ruhmvollen Leistungen im April vorigen Jahres 
zurück. Im  Kampf hat der Feind damit seit Beginn 
der Durchbruchsschlacht 281 Flugzeuge und 
12 Ballons verloren.

Dir feindlichen Flrrgzeugverluste im März.
Im  Monat März büßten unsere Gegner nach den 

bisherigen Feststellungen durch unsere Waffen- 
wirkmm auf der Westfront 241 Flugzeuge und 
24 Fesselballons ein. Unsere Verluste betragen 
137 Flugzeuge und 12 Fesselballons. Da sich für 
eine Anzahl abgeschossener feindlicher Flugzeuge im 
Verlaufe oer großen Schlacht in Frankreich noch 
nicht alle Unterlagen beibringen ließen, wird sich 
das endailiige Ergebnis der abgeschossenen feind­
lichen Flugzeuge noch höher stellen.

Die feindlichen Lüge«.
I n  Ermangelung von Siegen versuchen die Eng­

länder an der Westfront, in Ita lien  und der Türkei 
durch falsche Meldungen die Stimmung ihrer 
Truppen zu heben und das Vertrauen der Verbün­
deten Deutschlands zu erschüttern. Der amtlichen 
britischen Meldung, daß Ostende und Douai genom­
men seien, wobei 140 000 deutsche Gefangene in 
englische Hand gerieten, ist nun ein Flugblatt ge­
folgt, das die englischen Flieger bei Jericho über 
der türkischen Front abwarfen. Das Flugblatt 
endet mit dem Satz: Der Krieg wird natürlich zu 
unsern Gunsten ausgehen. Deshalb hat uns 
Deutschland auch den Frieden angeboten, den wir 
aber zurückgewiesen haben.

Das teschisch-slowakische Korps 
geht vom Osten nach Frankreich.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur meldet: 
Gemäß Verfügung Trotzkis und des französischen 
Botschafters hat das tschechisch-slowakische Korps, 
das sich nach Frankreich* begibt, seine Waffen den 
Sowjetbehörden ausgeliefert. Die Offiziere des 
Korvs, mit Ausnahme des Generals Dieterichs, be­
gleiten das Korps nach Frankreich.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 8. April meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

An der Südwestfront nichts von Belang.
Der Chef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

7. April lautet: Vom Stilfser Joch bis zum Mon- 
tello war die Kampftätigkeit ziemlich gering. I n  
Albanien wurden starke Kräfte des Feindes, die 
sich unseren Beobachtungslinien zu nähern ver­
suchten, während der Nachmittagsstunden des 
5. April am Osumfluß mit Verlusten abgewiesen.

Der italienische Heeresbericht vom 8. April 
meldet im wesentlichen nichts Neues.

Die bevorstehende Offensive.
Nach einem amtlichen Bericht des amerika­

nischen Kriegsdepartements traf dort eine Meldung 
ein, nach der der Feind beabsichtigt, an der ita­
lienischen Front eine Offensive zu unternehmen. 
Die Armeen Lsterreich-Ungarns, mit Ausnahme 
einiger Truppenteile, die in der Ukraine oder im, 
Westen stehen, befinden sich jetzt auf dem italienischen/

Kricmsschauplatz. Es sei möglich, daß der Feind 
die Offensive auf einer breiten Front unternehmen 
werde.

Die Kampfe im Osten.
Feldmarschall von Eichhor« 

Oberbefehlshaber in der Ukraine.
GeneralfeLdmarschall von Eichhorn ist am Frei­

tag in Kiew eingetroffen, um den Oberbefehl über 
die in der Ukraine befindlichen Truppen zu über­
nehmen. Er wurde am Bahnhof durch den Bot­
schafter Freiherrn von Mumm, den Chef des Stabes 
mit dem Offizierkorps» dem ukrainischen Minister­
präsidenten Golubowitsch, Kriegsminister Shu- 
koroski, sowie durch die Mitglieder der deutschen 
Ukraine-Delegation empfangen und begab sich so­
dann in das ihm von der ukrainischen Regierung 
zur Verfügung gestellte Palais Popow.

Reiche Weizen-Beute.
Nach einer russischen Meldung wurde die Bahn­

station Glaudaghy, 70 Werst von Charkow, von 
deutschen und ukrainischen Truppen besetzt. I n  
Poltawa erbeuteten die Deutschen 56 Millionen 
Kilogramm Weizen, die tunlichst nach Deutschland 
ausgeführt werden sollen.

Zu deu Kämpfen in Finnland.
Wie „Stockholms Tidningen" aus" Wasa erfahrt, 

hat sich in den letzten Tagen die Eefechtstätrgkeit 
an der ganzen finnischen Front erheblich vermehrt. 
Das ganze Land wartet auf den Angriff der Deut­
schen gegen Helsingfors und Abo. Demgegenüber 
schwindet nach Aussagen von Augenzeugen die Zu­
versicht im Lager der roten Gardisten täglich mehr. 
Die Führer der Aufruhr-Regierung, Männer und 
Sirola, sind nach zuverlässigen Angaben aus Hel­
singfors verschwunden. Wie „Dagens Nyheter" er­
fahren, greift die Verstimmung unter den roten 
Gardisten auch deshalb um sich, weil die Soldaten 
nicht mehr wie bisher ihre Löhnung regelmäßig 
erhalten. S ta tt 18 Mark täglich erhalten die 
Truppen jetzt nur 28 Mark wöchentlich.

Einnahme von Tammersors.
Das finnische Hauptquartier meldet vom 6. April 

3 Uhr morgens: Die erste große Operation der 
finnischen Armee ist beendet. Die rote Garnison 
von Tammersors hat sich ergeben.

Generalquartiermeister Jgnatius. 
Laut „Dagens Nyheter" haben die weißen 

Garden in Tammersors 8066 Gefangene gemacht. 
Die roten Garden verloren 2666 Tote, von denen 
1800 Rüsten waren. Sie verteidigten sich ver­
zweifelt und sollen nach Angaben mhererer Korre­
spondenten auch ein weibliches Todesbataillon ein- 
esetzt haben. Nach einem Telegramm an „Stock­
holms Dagblad" steht auch die Eroberung von 
Vjörneborg durch weiße Garden bevor.

Der deutsche Vormarsch gegen Helfingfors.
Eine ReuLermeldrma aus Petersburg lautet: 

Nach eingegangenen Meldungen* eröffneten die 
deutschen Schiffe, unter denen sich zwei Dread- 
noughts befanden, nachdem sie vor Liance (?) ange­
kommen waren, das Feuer auf die russischen Schiffe, 
deren Kommandanten es für nötig hielten, drei 
große Schiffe in die Luft zu sprengen. Die deutschen 
Verluste während der Landung waren sehr unbe­
deutend dank der Mitwirkung des rustischen Eis­
brechers „Wolhynetz", der die feindlichen Trans­
porter durch die ihm wohlbekannten russischen 
Minenfelder führte. Bis heute früh landeten vie

der erdrückenden zahlenmäßigen Überlegenheit der 
Deutsches zurückziehen. Man glaubt, daß die Lan­
dung der Deutschen das Ergebnis eines Abkommens 
der alten finnischen und der deutschen Regierung ist, 
um dem Bürgerkrieg in Finnland ei» Ende zu 
machen. '

Rußland zur deutschen Landung in Finnland.
Reuter meldet: Der Rat der Volkskommissare 

hat sich dahin entschieden, daß die Landung der 
Deutschen in Hanghö Finnland angehe, der Rat 
könne nicht eingreifen.

vom Valkail-Uriegsschaiiplch.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalftab meldet vom
6. April: Mazedonische Front: Das beiderseitige 
Artilleriefeuer war lebhafter westlich vom Wardar. 
Nach einem Handgemenge mit feindlichen Infan­
terie-Abteilungen brachten unsere Patrouillen 
griechische und französische Gefangene ein. Mehrere 
englische Kompagnien, die gegen unsere Vorposten 
nordöstlich vom Doiran-See vorgingen, wurden

Der türkische Krieg. '
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vs«
7. April lautet: Palästinaftont: In  kühnem Vor- 
Lsße« warfen unsere Patrouillen an verschiedene« 
Stellen der Front feindliche Postierungen zurua 
und drangen lies in die feindlichen SliKungen ei«. 
— Kaukasusfront: Beiderseits vom Wan-See uns 
in der Richtung auf Kars haben wir weitere Fort­
schritte gemacht. An der Küste stehen unsere Trup­
pen vor Datum Banden gegenüber, — An de« 
übrigen Fronten nichts von Belang.

vie Uümpfe znr Zee.
Neue tt-Boot-Beute,

W. T.-B. meldet amtlich:
Unsere Unterseeboote haben an der Ostküste Eng* 

Lands, im Ärmelkanal und in der Irischen 
neuerdings fünf Dampfer und vier englische Fischt* 
fahrzeuge mit zusammen

26 666 Brutto-Registertonne» 
versenkt. Die Dampfer waren ohne Ausnahme be­
waffnet und tief beladen, darunter ein besonder« 
wertvoller Frachtdampfer von 6000 Brutto-Reg.* 
Tonnen. Ein Dampfer wurde aus statt gesichertem 
Geleitzug herausgeschossen. Den Hauptanteil a« 
den Erfolgen hat Kapitanleutnant H u n d i u s .

Der Chef des Admiralstabes der Mattn«.

Durch eine Mine vernichtet.
Das Haager Korrespondeirzbüro meldet, daß der 

im belgischen Hilfsdienst fahrende Dampfer 
mster de Nayer" am Sonnabend Nachmittag am 
eine Mine lief und sank. 17 Mann wurden g6* 
rettet, 12 ertranken.

provinzialnackrlchten.
o Freystadt, 5. April. (Tödlicher Sturz — Ltt« 

einssitzung.) Ein trauriger Unglücksfall mit töv- 
lichem Ausgang ereignete sich geliern Nachmittag 
im Bauunternehmer Jul. Galleyschen Hause in der 
Marienwerderstraße. Dort stürzte der achtjährige 
Knabe Fritz Brostnsti, Sohn des in demselben 
Hause wohnenden Schlossers V., ^die sehr stett« 
Treppe hinab und blieb besinnungslos liegen. 
wurde sofort nach Mattenwerdrr ms Krankenhaus 
gebrach, wo er heue früh, ohne die Besinnung 
wiedererlangt zu haben, gestorben ist. — G^cgr * 
meinsame Sitzung veranstalteten die hiesige OttS* 
gruppe des Hausfrau«nvereins des Kreises Rosen- 
berg und der hiesige Kleintierzuchtverein im Bahn- 
Hofshotel. Frau Oberamtmann Lierau-Orkuich hielr 
einen lehrreichen Vortrag über Geflügelzucht. JU 
einer weiteren Aussprache mit dem Vorstände des 
Bienenzuchtvereins wurde beschlossen, fiir den wn^ 
wenden HerM eine gemeinsame Ausstellung der drei 
Vereine in Aussicht zu nehmen.

e Freyftadt. 8. April. (Stadtverordnetensttzung. 
Geflügeldiebstähle.) In  der Stadtverordnete^ 

>«ung wurde der Haushaltsplan für das lausenov 
Rechnungsjahr beraten und bewilligt. Derselbe 
läuft sich auf 146 900 Mark. Die Steuersätze sinv 
die alten geblieben. Es werden erhoben: von der 
Einkommensteuer 250 Prozent, als Grund-, 
bäude- und Gewerbesteuer 200 Prozent und als 
Betriebssteuer 100 Prozent. — Die lSrflügeldt^ 
stähle nehmen hier immer mehr zu. In  der 
gangenen Woche wurden dem Besitzer Stahnte t« 
Abbau Guhringen nachts aus dem Stalle 6 Gan«e 
und 3 Enten gestohlen. Auf das kurze Anschlagen 
des Hundes war weiter nicht geachtet worden. 
Stalle war eine Schachtel Streichhölzer verschütt^ 
Die Vernagelte Räucherkammer blieb verschont, so­
gleich stch die Diebe auch schon daran zu schafft 
gemacht hatten.

rokalnachrichten.
Zur ErinnnirÄnK. 10. April 1917 K rieA  

erklärung Kubas an Deutschland: Abbruch ^  
diplomatischen Beziehungen mit Slordanrertta 
Lens Österreich-Ungarns. 1916 Erfolgreiche Kamps 
bei Haucoutt und Bethincourt. 1918 Niederlage 
der Franzosen bei Aillv. 1W1 Ermordung ^  

auptmanns Barffch zu Poking. 1864 Erwahluns 
rzherzogs M arim ilian von Österreich zum 

ser von Metziro. 1848 Sieg der Ungarn A  
Waitzen. 1814 Niederlage der Franzosen o* 
Toulouse. 1755 * Samuel Hahnemann. Degru 
der der Homöopathie. 1741 Sieg Friedrichs o 
Großen bei Mollroitz, 1885 s  Papst Gregor

......... __ _____ _____ — Thorn. 8. April ISIS.

MZUWUM MUUUUW
rienwerder; Hauptmann und Batls.-Führer 
R o t h e  auf Damaschken, Kreis Dirschau; GAi 
dier M ar K l a m m e r  aus Thorn, Mästet 
Johann D z i a l o w s k i  aus Thorn-Mocker;
K ier Walter H t n z  aus Culmsee; Muskttier 
ton K i e l k e w i t z  aus Längerem, Kreis 
Musketier Anton D a n k o w s k i  aus 
Kreis Schwetz; Musketier Franz T h y l i n * '  
aus Klammer, Kreis Culm; Piomer 
B a r t e t  aus Baumgatten, Kreis Grauden-! A- 
ketier Paul Re i c h t e  aus Grutschno. 
denz; Leutnant Wilhelm W i n t e r a u s  Bromdd». 
Gefreiter Alfred H a m p e l  aus Bromderg. ^  
frcfter, Seminarist Erhard R a d e k e ,  Sohn 
Lehrers R. in Waldungen, Kreis Bromderg, 
Wachtmeister, Kaufmann Emil K L a t t  aus D ^  
berg; Landsturmmann Gustav A l t e n a u  ^  
Liiäerrdorf, Kreis Bromberg; Gefreiter in er 
Pionier-Batl. Georg L a b e s ,  ältester Sohn 
verw. Frau Rentnerin Olga Labes rn

Seinem infolge Verwundung eingerr 
Leiden eÄag im Garnisonlazarett 7 Zu T h o rn ^ ^ ^  
P i o t r o w s k i  aus Schillno, Landkrers gz

-  t D a s  E i l e n , «  K r r u z) « r st "  
haben erhalten: Leutnant Hans S c h le e
Regt. 16). Sohn des Reichstagsabg«>ronr ^

durch Feuer vertrieben, erlitten empfindliche Ver- Iustizrat Schlee in Thorn; Vizeseldwedei 
lüfte und ließen mehrere Gefangene in unserer Walter v a n  R i e f e n  lZäg. 2), Sohn 
Hand. Im  Strum atal schoß unser Flieger Major benen B, "  "
Popkristoff im Luftkampf ein engli,ches Flugzeug M it dem 
ab, das hinter den feindlichen Linien abstürzte.

2), Sohn oev ^  

ketier P au l W e n z aus Birkenhain, Krers



W N N  - , B °.Z  L -

A r m V e r ä n d e r u n g e n  i n der
vffiüere im befördert: die Unter-
Ichs "E m ^ußart.-Negt. 11 S t e c k e r .  N i e -  
^ ! , ? ^ ^ e t h e r .  letzt im 2. Batl. des Regts 

b e i der E i s e n b a h n

Sera """ voyen,arza nacy Brom-
w eK eÄ tar N ^ - "  H^ujalza, der Bahn- 

 ̂ Dogedrng von Thorn nach Thorn-

T h^r a l i e n a u s  dem L a n d k r e i s e
Nawra^. von SczanieE in

^ - / « u ' L ' L  -  BeftStiA'ist'di-

der e r it? M ^ ^ I ° ^ ?  H«r K a r l  M e y l i n g .  
von 67 Thorner Artushofs, ist im Alter
Prachtbau Ee« «r^ ?^ slau  gestorben. Als der 
SesteNt m»? > . . ^ ^ s ^ l m  Jahre 1891 fertig-

i°h-n ^  Ärtushof Rus und An­
nahm ^M enu^ einigen Jahren über»
ebenfalls den Tborner Ratskeller, den er
tete woran? Ersttiassigen Restaurant gestal-
dvrlegte.  ̂ "  iornen Wirkungskreis nach Breslau

Ansprach« e^öttn°!E einer längeren patriotttchen 
Hurra mit einem dreimaugen

Z Z N Z M -
dii^erfckrM sitzen. Nach Verlesung der
stattete d er^ s^  .^ ten  Monatsversammlung er- 
bericht Anführer S i n t o w s k i  den Kassen-
Kmmlun  ̂ ^ k > ^ L °" °u e Vierteljahr. Der Ver-

L r .  S » N " . ° ' L , 7 ' ^
^mnren Kameraden noch längere Zeit bei- 
1- Cchrifisii^^**^ B a h n  b l̂ückwünschte den 
burr  ̂ verlip^ ^  ^  Deutschen Krieger-
den W ^-«^nen KriegsdekoraLron in anerkennen- 
. dorten ^  längeren Bor­

den er mit einem 
schloß. Der stellv.

den ^rregsdekorat __
sammlung^""^ dem Redner namens der Ver

Aioch«.  ?r T u r m v e r e t n  „Iah n "  T h o r n -  
^altunasi'n.^ ^  einem vaterländischen Unter- 
^nner^i?,'!? Sonntag seine Freunde und

— ______ _einen vom Turnroarl Herrn Bach 
^aiserkock eine daraus folgende, in ein
^chselt^n ,^ ^ ^ ^ gen d e  Ansprache desselben,

!HoitsIni.,-„^,^tsch-fröhlichen Turn- und Eesell- 
Poineik-,,,^. . blieben die Anwesenden bis zur 

— iU tn gemütlicher Runde beisammen. 
§ukuni r"^' k"^Eut schl ands  Au f s t i e g  und  

.Air altstak»i,^drach Sonntag Abend 6'/- Uhr in 
örey^dtischeu ^  Kirche Herr Pfarrer Lic. 
dirnsirz >b tv> Rahmen des Sonntag-Abendgottes- 
ö^richuet? »l-^^?dig«n Ausführungen. Redner 
Aeid u n L «  « S '  Ursache dieses ̂ Krieges den 
Aahr zu -uachbaru, der angesichts unseres von 
vieler, in« , Zunehmenden Aufftiegs auf allen Ge-

Beurülm^'^Edliche gewachsen sei and trotz 
Mieden ^  deutschen Regierung, den
öand vomNn^Ev, zum Kriege geführt habe. An 
sagend« j^Ä  ^vr Lichtbilder konnte der Vor­
der inter«!lan^'"a^!?ellungen, durch statistisckes, 
Juschuuein Zahlenmaterial unterstützt, den
sti e» ant Aufflieg unseres Vaterlandes,
vustrteg,-/ L'tltschaftljchEm  ̂ technischem oder in- 
§ittrin ^ar und einwandftei ver-
^»tlchla^n„. nullen, welche Vormachtstellung 
w^vimmt ^  "g,EN anderen Ländern in der Welt 
?vdn«, aus ^  Ausblick auf dir Zukunft führte 
An Dedir', Zu.iölend« Aufgab« liege aus
Kriegs ,̂<? t>«» Handels. Nach Beendigung des 
K n iffe  w i^-.?'»", Absatzgebiete für deutsche Er­
ichen Quett^'«-^ .bfsnen, desgleichen die auslän- 
,ie» wer^ n ^ .^  deutschen Rohstosfbezug, und

^ ' L s - ^ L L '  L L  "Ähl
Zweite Aui.,?!Eb^.niden. wie wir die ihrigen. Die 
Pulut« im ^  die der Steigerung unserer 
Mitten Cta,^ ^  zritwrilig einen sehr nie-
?n!errr M»« °"!Z">ve>fen gel-abt. in Auswirkung 
A  Höh« ».. 'Enersolg« aber jedesmal energisch in 
Anwets ^  Diese Tatsache sei der beste
^vrsverhgi,^,Mister Richtung eine Besterung der 
^führen ^  . ? «  deutschen Geldes herbei. 

,o Wo« indem wir unseren Truppen
?IeikI>«n die eine siegreich« Sprache ohne-
«N Bau von"»-..b^k« Förderung müsse ferner 
Urraus wickil^ "-«-^nbelsschiffen erfahren. Eine 
A " n  mii k .inÄ  !-« die der Kriegskosten.
?"^d«. m, er Kriegsentschädigungen gerechnet 
-""gen, mUM.'vv-Eventuell von den Feinden oer- 
Wvrjschx» b»« D«ut,chland nach der Berechnung des 
M ic h  a„ Evanzministers 8 Milliarden Mark 
buwmr. di« aufdringen, gewiß eine hohe
^vg ch s t S n d ia ^ 'm ^ ^  Wohlstand der Bevölke- 
k̂ bracht werden" begriffen, recht gut auf-
LUed«. r^n bEd könne. Ein siegreicher deutscher

basär werden, ist vollends Ge-

D ° 'L > 2 ' L
hnne und 'müll-' i-^ E  Erreichung dieses Zieles 

Ichar ch^r S M ler^ -^ E n sa a l der stattlichen

rinnen bestehenden Kreise zu zeigen, datz bei gründ­
licher Anleitung auch weniger entwickelungsfähige 
Stimmen es imrerhalü der ihnen gezogenen Grenzen

gebotenen 
stand in der Hauptsache ____ „ -an Volks-,
liedern, die, sofern die Laute sie begleitete und, 
was bei Liedern zur Laute besonders wirksam» auch 
der Einschlag ins Launige nicht fehlte, stürmische 
Heiterkeit auslösten. Aber auch die Einzel- 
leistungen der Schülerinnen machten ihrer Lehrerin 
alle Ehre. Zwar war es kein Gold, was sie ent­
kernten, aber der Erfolg war deshalb nicht geringer, 
was sich besonders in Liedern von Vrahms und 
Schubert zeigte. Die Darbietungen des Frauen-
chors ließen ersehen, daß Frl. Gehrmann arzch die 
bei Frauenchören bestehenden Schwierigkeiten des 
Massenatemholens geschickt überwunden hat, sodaß
die Lieder in Harmonie und Reinheit nichts zu 
wünschen übrig ließen. Den Höhepunkt des Abends 
bildeten ernste und heitere Lieder von Frl. Gehr­
mann, sowie zwei Schubert-Lieder des Herrn Vrötz- 
mann, dessen Vortrage jedoch unter der Akustik des 
Saales litten. Starker, zu immer neuen Einlagen 
herausfordernder Beifall, sowie eine üppige 
Blumenflor« für die Leiterin sowohl wie für ihre 
Schülerinnen waren der Erfolg des Abends.

— l S o m m e r t h e a t e r  V i k t o r i a  park. )  
Vielfachen Wünschen des Publikums entsprechend 
und um an der Abendkasse eine schnellere Abferti­
gung zu ermöglichen, ist ein V o r v e r k a u f  ein­
gerichtet, welchen die B u c h h a n d l u n g  L a m-  
beck übernommen hat. Heute und morgen gelangen 
die mit großem Beifall aufgenommenen beiden Ein­
akter „Der Herr mit der grünen Krawatte" und 
„Das starke Stück", sowie ein bunter Teil zur Auf­
führung.

— ( T h o r n e r  Wo c he nmar kt . )  Der heutige 
Gemüsemarkt war, bei schönem Wetter, gut be­
schickt; auch vom Lande, von Schwarzbruch und 
Bruchnowo, war Zufuhr gekommen, von Bruch- 
nowo eine Fuhre Wruken» die für 10—80 Pfa. die 
Rübe, je nach Größe, abgegeben wurden; der Preis 
wurdê  etwas^hoch gefunden. Weißkohl war nur

größere, 
Mohr-

ch den Dreis von 
30 Pfg., von einem Stande wurden für letztere
56 Pfg. das Pfund gefordert. Radieschen kosteten 
23 Pfg., Salat 25 Psg., Schnittlauch aus dem Frei­
land, in der Erde ohne Topf, 25 Pfg. Außer in den 
frischen Farben der drei letztgenannten lachte uns 
der Frühling an in den ersten, süßduftenden Veil­
chensträußen, die für 10 Pfg. der Strauß gern ge­
kauft wurden. — Der Fischmarkt war schon etwas 
besser, aber noch immer recht karg bestellt, sodaß 
viele, sehr viele Frauen wieder studenlang umsonst

.................... auf den Markt ge­
bracht, während die Fischerei Zlotterie gegen vier 
Zentner große und kleine Weichselfische geliefert 
hatte. Dressen kosteten mittlere Größe 1,50 Mark» 
große 2 Mark das Pfund, Weiß- oder Suppenfische 
70 Pfg. Hoffentlich wird Thorn in den nächsten 
Wochen nun reichlicher versorgt werden. — Der Ge­
flügelmarkt war mäßig bestellt. Für ziemlich 
magere Hühner wurden 17 Mark das Stück gefor­
dert. Kaninchen waren in größerer Zahl vorhan­
den und zum normalen Preise von 2 Mark das 
Pfund Lebendgewicht zu haben.

— sLkindl iche A r b e i t s s t e l l e n )  werden 
vom städtischen Jugendamt Thorn tVäckerstratze 35) 
für Knaben und Mädchen von 12—15 Jahren für 
Frühjahr, Sommer und Herbst gegen freien Unter­
halt gesucht.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  In  dem 
Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung der 
in Thorn-Mocker an der Graudenzerstraße Lelegenen, 
im Grundbuchs von Mocker Band 36, Blatt 1016 
und 1017 aus den Namen der Frau Baugswerks- 
meister Elise Merkel, geb. Grufchwitz, in Lohen ein­
getragenen Grundstücks wurde der Zuschlag dem 
Meistbietenden, Geschäftsführer Oskar Richter in 
Thorn. erteilt. Herr Richter hatte zwar nach Schlick 
l>ei Versteigerung erklärt, für Frl. Jrmgard Merkel 
in LLtzen geboten zu haben; da er aber weder seine 
Vertxeftmgsvollmacht noch die Zustimmung des 
Frl. Merkel beigebracht hat. ist Hm nunmehr der 
Zuschlag erteilt worden. Das Meistgebot betrug 
1800 Mark. Hypotheken waren nicht zu über­
nehmen. Die Grundstücke sind zustimmen 45 Aar 
32^Quadratmeter groß, bestehen aus Ackerland und 
haben einen Gnmdsteuer-Reinertrag von 0.06 Taler.

— ( Di e  F e u e r w e h r )  wurde beute nach­
mittags 2 Uhr zu dem Hause Altstadtischer Markt 
Ecke Seglerstraße gerufen, wo ein Kellerbrand ent­
standen zu sein schien Wie sich herausstellte, war 
es nur der gedrückte Rauch der Zentralheizung, der 
aus dem Kellerloch strömte.

— fDer P o l i z e i - e r i c h  t). verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( Ge f u n d e n )  wurden eine Hundemarke 
(Nr. 236) und ein Haarnetz.

Aus dem Landkreise Thorn, 8. April. (Die Ge- 
flügelckst-lera) ist unter dem Federvieh des Gutes 
Wolffserbe ausgebrochen.

Letzte Nachrichten.
D ie Schlacht bei Toucy le Thateem.

G e n f .  8. A vril. D ie besten S treittrSfte  
des Fochschcn Reserve-Heeres wurden znr D er, 
teidigung der südlichen O ise-Stellonge« aufge­
boten. D ie M ilitä r lr it il  steht sufgrnnd der 
heutigen M eldungen aus Fachs Hauptquartier 
harte Kämpfe um die Ortschaft Coney le Lha» 
tea« und andere stark befestigte Punkte dieses 
zu unerwarteter Wichtigkeit gelangte« Ab­
schnittes voraus. D ie diesen Kämpfen gew id­
mete Havasnote führt aus, die Hoffnung fei 
berechtigt, dah die Rücknahme der französischen 
Abteilungen in jener Gegend Fachs Gesamt­
plan nicht beeinträchtigen «erde. N ur au s  
Vorsicht wird die Zivilbevölkerung aus Com- 
piögne, dessen wertvolle Baulichkeiten schwer 
gelitten  haben, in  aller E ile  nach Rouen be­
fördert.

I m  Rücken der französischen W interstellung.
S c h w e i z e r  G r e n z e ,  8. A pril. Der 

«Baseler Anzeiger« berichtet: M it der E in ­
nahme von M orisel stehen dle deutschen Trup­
pen nunmehr im  Rücke» der französischen j blu'

W interstellmrg zwischen Lues und Avre nn» 
etw a 1V K ilom eter von der Som m e entfernt 
und näher bei A m ieas a ls  die nordwestlich von 
V illers-rB retonnenr stehenden Engländer.

E lf M illion en  tote Feinde!
S c h w e i z e r  G r e n z « ,  8. A pril. D as  

„B einer Tagblatt« schreibt, daß der Eesamt- 
verlust der Entente einschließlich Rumäniens» 
Serb iens und I ta lie n »  von K rlegsbegian b is  
heut« allein  an Toten bisher elf M illion en  
M ann betrug. Der englische Reinverlust an 
Toten beträgt ein« M illion , der französische 
zwei, der russische sechs M illion en .

D ie Japaner in  Wladiwostok.
M o s k a  » ,  8. A pril. M eldung der P eters­

burger Telegraphen-Agentur. A dm iral K alo  
besuchte den Bürgermeister der S tad t «nd 
teilte ihm m it, datz die Landung japanischer 
Truppen nur infolge der in  Wladiwostok Herr­

en Anarchie «nd der dort vorgekommenenschende
Berbr««brechen erfolgte. D er Bürgermeister erhob 
gegen die Landung energischen Einspruch. 
Heute werde« neue M arinetrnppen gelandet 
werden.

D ie Verhandlungen m it R um änien.
B u k a r e s t ,  8. A pril. Der Postvertrag  

-wischen Österreich-Ungar« »nd Rum änien ist 
gestern paraphiert worden.

Aufhebung der besonderen rumänischen 
Missionen.

B u k a r e s t ,  8. A pril. Der M inister des 
Nutzer« A rion hat d ie.von  der Regierung B ra- 
tian u s eingerichteten besonderen Missionen in  
Paris» W ashington »nd London aufgehoben. 
An der Spitz« dieser Misstonen standen in  
P a r is  der gewesene liberale M inister Viktor 
A ntonesev, in  W ashington der Arzt «nd ge­
wesene liberal« M inister Angelesen «nd in  
London der jüngst« Bruder Take Zoneseus, 
Viktor Joneseu. .

Der neue rumänische Arbeitsm inister.
B u k a r e s t ,  8. A pril. N ikolai Ehiee Co- 

manesti ist zum Arbeitsm inister ernannt wor­
den. Er gehört z« den reichsten Grundbesitzern 
des Landes «nd z« den wenigen von denen, die 
eine deutsche Erziehung genossen haben.

Rücktritt des holländischen Gesandten 
in  W ashington?

N e w y o r k ,  8. A pril. „Associated Preß«  
meldet au s W ashington: Der niederländisch« 
Gesandte P h ilip p  wird demnächst aus Gesund­
heitsrücksichten mit Urlaub nach Holland reisen. 
Der Attache« Dubeaufort wird während seiner 
Abwesenheit die Geschäfte führen.

Preußisch-Süddeutsche Klasienlotterie.
B e r l i n ,  S. A pril. I n  der heutigen V or, 

Mittagsziehung der Preußisch-Süddeutschen 
Klassenlotterie fielen  folgende größere Ge­
w inne: 1V8V0V Mark auf Nr. 54 687, 88 VM 
Mark aus Nr. 183 845, 18 898 Mark auf N r. 
38 882, 3888 Mark auf Nr. 35 332.

(Ohne Gewahr.)

B e r lin er  B örse .
Bei nnverLndert fester Grundstimmung, aber recht stillem 

Geschäft setzte sich anfangs am Montanmarkt eine wcitere 
mäßige Aufroärtsdewegrmg fort Sonst waren die Kmsver- 
ändenmgen nur Unbedeutend mit Ausnahmen von großen 
Bert. Straßenbahn- und OrienLdahnaktien, die höher notierten. 
Die GeschaftsstMe führte im weiterrren Verlauf zu einem 
leichten Abbröckeln der Kurse, auch auf dem Momanmarkt. wo 
nur Nombahn fest blieben. Auf. den übrigen Marktgebieten 
einschl. des Rentenmarktes war nichts von Bedeutung ver­
ändert.

H erm . LohrrerL A k l.-G es. ?rr B rom k erg.
Nach dem Jahresbericht der Gesellschaft für 1917 war das 

abgelaufene Geschäftsjahr bezüglich der frinanziellen Ergebnisse 
das gümrigfte seit Bestehen des Unternehmens. Außer mit 
Heeresausträgen war die Gesellschaft in ihren Hauptbetriebs- 
abteiiungen mit der Herstellung von Hartzerkleinerungsmüschtnen 
und Anlagen angemessen und zu guten Preisen beschäftigt. 
Nach Abschreibungen von 26160L (l. V 193531) Mk. und 
nach Abzug der Handlungsunkosten von 185835 Mk., ergibt 
sich ein Reingewinn von 743 696 (243 764) M?., woraus eine 
Dividende von 15 Prozent (12 Prozent) verteilt wird. Außerdem 
gelangt eine Sondervergütung von 15 Prozent zur Ausschüttung. 
Vorgetragen werden 154695 (26 812) Mk.

A m s t e r d a m ,  8. April. Wechsel auf Berlin 41.35, 
Wien 26,30, Schwejz 50.12^,. Kopenhagen 66 69, Stockholm 
72,15, Newyork —, London 16,07^,. Baris 37,10. — Ruhlg.

A m s t e r d a m ,  8. April. Oele notizlos.

M eteorologische Bcvbachtrnrgen zu T h or«
vom 9. April, früh 7 Uhr.

B a r o m  e t e r s t a n  d : 762 mm 
W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  1.62 Meter 
Ln f t Ls mp  e r a  t u r : -l- 10 Grad Celstus.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Südosten.

Dom 8. morgens bis 9. morgens höchste Temperatur:
-s- 18 Grad Celsius, niedrigste -1- 6 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch den 10. April: 
Zeitweise heiter, recht warm, einzelne Wärmegewltter.

Standesam t Thorn-Mocker.
Dom 21. März bis einschließlich 6. April ISIS sind

gemeldet:
SterbefSNe: L. Gastwirt-frau Emiklr Tews. geborene 

Wirt 43 I .  — 2. Arbeiter Franz Prusiecki 51 I> — 8. M aris 
Celmer 4 Tage. — 4. Rentenempfänger Zosef Gomacki 81 I .  
— 5. Edmund Krause 1 M  — 6. Viktor Paul Zawodntak 
4 Tage. — 7. Altsitzerfrau Verta Telke, geborene Hoppe, 82 
I .  — 8 Elgentümenoitwe Rosalie Neumann, geborene Rohlofs 
78 I .  ____

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 10. Ä>,rll 191».

Garnison-Kirche. Sdsnds 6 Uhr: Krtezsbeistuade. FesUms»
Reiche!.

Kirche (Bachestrstze.). 7  Uhr obevd*l 
astor Wohlgemuth.

N eu  ekrgetrofis» ein arotzer Pssteis

aus Dlrtenstrauch, Eriatz für Plassava.
t » L ä s t a v  H v z f v i » ,

Rathausgewölr.e 6, ^  Fernruf 517.

M M K  S W U k l
von Quinta bis Unter-Sekunda R . gibt 
per Nachnahme av

S te in n «  bet Temer.
Verkaufe -u  dilliaen P r o se n

wenig g e S r .M e r  aller Art,
auch pädag. und Werke, befand, geeignet 
für Präparat,den und Seminaristen.

Zeit: täglich von 4 Uhr naLm. atz. 
HeodLMr. T horn-Mocker. Sprttstr. 1, ptr.

M L v d s r
für d ie S. PrriparrmdenkitrsiO hat z« 
verkaufen Mvttzhsserftratze S t. 

Abends nach 7 Uhr̂  _________

Gut erhalten«
Kinderklappwagen

auf Gummi-Rädern, Preis 40 Mk., steht 
zum V erkäs. Breitestrahe 3, 3.

Ein fast neues
Damen-Fahrrad

günstig zu verkaufen
Brückenstratze 20

zu verk Tkorn-Mscker. Bergstr. 10. vt., l.

W !W . A S M .
Kodak, 8 X !2 . billig zu verkaufen.

12 bis 1 Mr. Parkstraße 14.
Eine schwere, hochtragende

Stute (L etz ter )
verkauft Besitzer NskKarterr.

Wkk W LWü!
zu verkaufen, Eoppe'Nikusttraße 36. 2.
(LchulbÜcher für Klassen tv , S. 
^  und 6 deS L y-eum S zu verkauf 

Schuhmacherftraße 1. 2 Trp., rechts.
Neuer b!auer

Seldenhrtt
zü verkaufen. Gerechteftratze 17, 2, l

MkSkMSMUkWl
zu „erkaufen. Galdstraße 15. u .  r.

« s « .  W « k k
(Nußvaum) zu verkaufen.

Angebote unter 8 .  1 0 4 3  an die Ge-
schäftssteNe der „Presse". ______  "

Um» M
neu. ist zu verkaufen im

Laden Loppernkkusstr. 30,
Ecke Grabenstraße.

VskzüzüklieS Piam'm
zu verkaufen. Angebote unter F .  1050  
au die Geschäftsstelle der „Prelle".

« k W «  » W
a ru vLr̂ mfeL. MsabvilMr. 11, L

bin junges Piers.
2 (tm 3.) Jahre, groß und stark, steht 
zum Verkauf.

_̂_____ SchSnw nide.
Ein rassereiner, von der Herdbuchherde 

abstammender
Zuchtbulle,

2 ^  Jahre alt, fleht zum Derkaick.
G rW o w o  bei Zllotterie.

Junge Kaninchen, 
tragende Häsinnen

z» verkaufen.
M n r e n a v e -  3, p a r t-k e e , r e c h ts .

GA erhaltene Nehralle
preiswert -u verkaufen.
______ _____ Mocker. Bergstraße 1 v.
" Ein großer, vierröderiger

Handwagen
zu verkaufen. Schuhnwcherstratze 7.

Ä M S Ästs-ilWW 1- m Liüilstkrlitlke
,«  verkaof-n.____ Albncktstr-K, I. » » - » . .n ? - . .  ,RSsnerstrotzs 4.

K aninchen jta».
s tettig, m it 6  groß e« Zrrchtkarrinchen 
verkauft billigst x

„ D e u tsc h e r  K a i s e r s  S t e r o k e « .
GrSßeren Posten

putterrunkein
hat abzugeben

T h o r n i s c h  V a p n n .

ßlltterröhell
verkauft M n ä m M s r , Att-Tlwrrr.

18 bis 2«W S Ziegel
zu verkaufen b«! IL .

Sli-MKk«.

Frettchen
billig zu verkaufen. SchUtstraßr 46, L

I n  meinem Hause Elisabethstrahe 5 
ist der große, seit 11 Jahren v. Letzt«  
L kNtllLe bewohnte

L a S - Ä S »
mit angrenzender Wohnung, neu reno* 
viert, zu vermieten. N l. K lvzx .

Lin Lacken
mit gr. Kekerräumen, in d. Schuhmacher^ 
strahs, zu jedem Geschäft geeignet, ist sofort 
zu verm. 8t.tz!v»yef. Graudenzerstr. 93. 

Vom Lust 1918 ist die
Zweite Etage

im Hause Friedrichstraße '2—4 zn ver» 
mieten, auf Wunsch auch Pferdestsll und 
Burschrnstube. Daselbst auch Pferde»  
sMüe. Au erfragen

Friedrichstraße 2—4, 1 Treppe.

S B  Wdlicrle Zimek
mit Klavier- und Küchenbenutzung zu 
vermieten. Brettestraße 6, 2 T rp, L, 

Eingang Mauerstraße.

Zwei möbl. Zimmer
mit Dnrschrngelaß von sogleich oder 
15. April zu vermieten.
_ ______ rLlä'Hit«, Friedrichstraße 14.

M Sbl. Zlm., ""..rLE-
zu vermieten. Kleine Marksrraße 4, L.

Einsach möbl. Zimmer
von sos. zu verm^___ Tuimerstr. 22, L.

^wei mobUrrte Z im m er mir Klavier» 
p benutzung zu vermieten.

Schioßstroße 14, 8. Crage.

Leere U m e r von M idtla . 
Talslroß« « .

.8MMU
Haxpid-hnhaf, mit Anschlich«!-!, zu » « ,
""E'E- 8. ZaüLn, Thsrs.

Trockene und helle
KeüsrränMe,

in welchen die I»U »v rrv -'» ^ ch e  Setter- 
fadrikation betrieben wurde, sind von 
sofort zu vermieten.

1  j2  ̂ __________
am Diakonissenbause Thsrn-Mocker zu 

Lindenstraße 47.

MW-'MÜ M I M
in der Nähe der Graudenzerstr. gelegen 
z. oerWchtsn. Z„er,'r. Araudenzerftr. I IS

» W  M M



Am 1. April 1918 fiel in den schweren Kämpfen im 
Westen mein ältester Sohn, unser guter Bmder, Enkel 
und Neffe

k M g
Gest. in einem Pion.-Batl., 

im Alter von 30 Jahren, 6 Monaten.
Thorn den 9. April 1918.

Im  Namen der Hinterbliebenen:
Frau VIF«. Iis-Kos.

Heute früh 4 ^  Uhr verschied nach kurzem, 
schwerem Leiden, versehen mit dem heiligen Sterbe­
sakrament, mein über alles geliebtes Mann, unser 
herzensguter, treusorgender Vater, Bruder, Schwie- 
ger- und Großvater

«liedsel U M
im Alter von 66 Jahren.

Dieses zeigen im tiefsten Schmerze an
Thorn-MoSer den 7. April 1918

K ran im d K inder.
Die Beerdigung findet am Freitag den 12. d. Mts., 

nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause, Lindenstr. Nr. 2t, 
aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes unersorschlichem Ratschluß..entschlief 

sanft heute M ittag 11'/, Uhr nach längerem Leiden 
' mei n geliebter Mann» unser teurer, unvergeßlicher 

Vater, Bruder, Schwager und Onkel

rcski « e K g
im Alter von 67 Jahren.

B r e s l a  « den 6. April 1918.
Palmstrabe 41.

I n  tiefstem Schmerz,
 ̂ ' im Namen aller Hinterbliebenen:

U a r i e  U vvIL iiZ , geb. « v m p v l,
ü l i s a d v t k  Ä l v M i i g ,

Lvnraä ZlvMnx.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 1ü. April, nach­

mittags 2»/« Uhr, von der Kapelle des alt?n M aria 
Magdalenen-Friedhofe» (Steinstraße) aus statt.

Am Montag den 8. April, morgens 7 Uhr, 
verschied nach langem Leiden, versehen mit den 
heiligen Sterbesakramenten, meine herzensgute 
Tochter, unsere geliebte Schwester

im Alter von 20 Jahren.
Dieses zeigen tiefbetrübt an
R n d a k  den 9. April 1918

Witwe Frau und Kinder.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, vormittags 

8 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

Eier find jetzt in allen Verkaufs­
stellen zu haben. W ir fordern die 
Einwohnerschaft auf, die Eier 
gegen Eiermarken abzufordern, da 
später die Zufuhren wieder knap­
per werden.

Thorn den 8. April 1918.
Der Magistrat.

Klavier-
>!. A » W t e « l c M
wirv gründlich ^und gewissenhaft erteilt.

Angebote bitte unter «  igtzg <ur die 
Geschäftsstelle der »DreLe- erdete«.

Montag, Mittwoch, Freitag u. 
Sonnabend, nachmittags.

Sentral-M M rei.
RandEnen unterricht.

W ilhslmsiraße 1 !, 1, I.
F ü r sämtliche

Lsensetzerarbeiten
,'ebst Lieferungen weißer und farbiger 
Kacheln empfiehlt sich

LoopipLÄ RlM Ierv '  
Rachf. 0. Lrrüse. vorm als v istnev , 

T h o r n ,  Seglerstraße 6.

I n  das Genossensch.aftsregister 
ist mit S tatu t vom 18. Februar 
1918 die Ein- und Verkaufgenos­
senschaft für Gartenbaubetriebe 
für Thorn und Umgegend, einge­
tragene Genossenschaft mit be­
schränkter . Haftpflicht in Thorn 
eingetragen worden.
^Gegenstand des Unternehmens

1. gemeinschaftlicher Einkauf von 
Verbrauchsstoffen und Gegen­
ständen des Gartenbaube­
trieb s ,

2. ' '

Die Haftsumme beträgt 300 Mk.
Vorstandsmitglieder find: Die 

Eärtnereibefitzer Oarl Lsl^elkarät, 
koter IVkIentonioL und Karl 
Ittntrv. sämtlich in Thorn.

Die Willenserklärung und Zeich­
nung für die Genossenschaft mutz 
durch zwei Vorstandsmitglieder 
erfolgen, wenn sie Dritten gegen­
über Rechtsverbindlichkeit haben 
soll.

Die Zeichnung geschieht in der 
Weise, daß die Zeichnenden zu der 
Firma der Genossenschaft ihre 
Namensunterschrift beifügen. Die 
von der Genossenschaft ausgehen­
den öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen unter der Firma der Ge­
nossenschaft, gezeichnet von zwei 
Vorstandsmitgliedern.

Sie find in der „Thorner Presse" 
und der „Thorner Zeitung" auf­
zunehmen. Beim Eingehen dieser 
B lätter tr itt an deren Stelle bis 
Zur nächsten Generalversammlung, 
m welcher ein anderes Veröffent- 
lichungsblatt zu bestimmen ist, der 
Deutsche Reichsanzeiger.

Die Einsicht der Liste der Ge­
nossen ist während der Dienststun­
den jedem gestattet.

Thorn den 4. April 1918.
Königliches Amtsgericht.

Musikschule
(früher Konservatorium der Musik).

U n t e r r i c h t s f ä c h e r :  Klavier, Vio­
line, Harmonium (Orgel). Gesang. 
Theorie.
Wiederbeginn» des Unterrichts am

Freitag den 5. April.
V E" Eintritt jederzeit. "MG 

Neu eintretende Schüler zahlen vAM 
Tage der ersten Unterrichtsstunde an  
Unterrichts geld 8 —16 Mk. monatlich. 
Cuimerstraste 4. 8. u. Kirchhosstr. 6.1.

Sämtliche

IW eckm rbeiten
aller Art werden sauber ausgeführt.

8 « l r L e l m » n n ,  D achdecker, 
Mocker. Bahnhofstraße 10.

W er erteilt einem jungen Mädchen in 
den Abendstunden Unterricht in .

Buchführung?
Angebote unter H .  1 0 4 1  an die Ge- 

schäftsstelle der „Presse".
Welche Friseuse würde m den Abend­

stunden von 6 Uhr einer Kriegswitme

Frisieren lernen?
Angebote unter O  1064 an die Ge- 

schäftsstelle der „Presse".____________
W er erteilt

Mandolinenurtterricht?
Angebote erbeten linier V ,  1 0 4 4  an 

die Geschäftsstelle der „Presse".Mme MWIleri»
sA rrfirngerin) s. Stellung. Geschäft be­
vorzugt. Angebote unter N l. 1V6H an 
die Geschäftsstelle der „Presse"._______

F ü r LLjähriges Mädchen juche ich

passenden
Familienanschluß»
zeitweise, evtl. tageweise, da ich viel auf 
Reisen bin.

Gest. Angebote erbitte u. IlV . 1 0 2 2 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Wer nimmt ein kleines 
Kind in W ege ?

Z u erst. Crrlmer Vorstadt. Ritterstr. 8.

N M  M ail ZW
sind unentgeltlich abzuholen.

Brückenstraße 5j7, parterre.

Leiebnungen
auf die

. deutsche R eichsanleihe 
41-1° deutsche 

Reichsschatzanweisungen
(VIII. Kriegsnnleihes

nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 18. April, mittags 1 Uhr,
entgegen.

Bank Lpötsk 2arobkoivyed
veutseve kank Mliale Ldsm.
Nreisspaekssse Vdorn.
Oswsnk ?üe Nanckrl unä Sewerbe. 
Statttspsekasse Oboen. 
ooeschuss-Nerein rru Thorn, e. S. m. u. N.

Verein der Liberalen.
Am Mittwoch den 1l).Aprild.3s.,abends 8llhr
wird im großen Saale des A r t u s h o f e s  hierselbst Herr 
Justizrat Mppinann aus Stettin, Mitglied des Abgeordneten­

hauses, einen Vortrag:

„Der deutsche Frieden"
halten. An den Vortrag soll sich eine Aussprache anschließen.

Zum zahlreichen Besuche ladet der unterzeichnete Vor­
stand ergebenst ein. Gäste sind willkommen.

Vor dem Vortrage findet ebenda um 7 /̂z Uhr abends 
eine Hauptversammlung des Vereins der Liberalen statt mit 
folgender Tagesordnung:

1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Verschiedenes.
Zu dieser Hauptversammlung werden die Vereinsmit- 

glieder hierdurch ergebenst eingeladen.
Der Borstand des Vereins der Liberalen.KlMt-MM» fkM 88lMM. MIM

(Telephon 4190).
T h o r n .  — A r t u s h o f .

Donnerstag den 11. April, abends i/,8  Uhr:

Z T  M te r  U M  N e s lM l M M W e r .
Mitwirkende: k 'iilr Lyostorll, der frühere langjährige Helden- 

Lenor der Breslauer Oper, mit seinem glänzenden Konzert-Repertoir, 
u. a . : Liebeslied aus „Walküre", Preislied aus „Meistersinger von 
Nürnberg", Lieder von Beethoven, Schumann, Schubert, Duette aus 
^Zigeunerbaron", „Dreimäderlhaus" rc. — Frl. 6«rüs. Nolmar vom 
Breslauer Schauspielhaus (Operettenbühne): Die beliebtesten Schla­
ger moderner und älterer Operetten, „Rose von Stambul", „Ezardas- 
sürstin", „Kaiserin", „Fledermaus", „Vogelhändler" rc. — Herr 
Nikons k'rnk. oder Frau Kübel-Reimern Leide vom Breslauer Lobe- 
theater: Heitere Vortrüge, köstlicher Humor in ernster Zeit. — 
Geschw. ImävlA vom Stadttheater Danzig: Neueste sehenswerte 
Tanzschöpfungen in Originalkostümen. —  Preise der Plätze: Loge

die ich gegen das F räulein ,
F D sni«.n«8kL  aussprach, hat sich ^ ^  
trägllch n ls  unwahr erwiesen. ^  
nehme daher die Beleidigung, dre o 
daraus hervorzuleiten wäre, hie» 
zurück. O .

und Sperrsitz (numeriert) 2,75, 1. Platz 1,75, 2. Platz (Stehplatz. 
1.10. An der Abendkasse je 25 Pfg. Aufschlag inkl. Steuer. Vorver­
kauf : Buchhandlung k a lte r  Lamdvvk, Elisabethstratze. — Kassen- 
eröffnung 7 Uhr.

MilUSr-Borftellimg.
Der Abendveranstaltung („Bunter Abend Breslauer Bühnen­

künstler"), welche Donnerstag den 11. April im Artushof zu Thorn 
stattfindet, geht nachmittags Vs5 Uhr pünktlich eine Sondervorstellung 
für Militarpersonen mit unverkürztem auserwähltem Programm vor­
aus. Einheitspreis 50 Pfg. pro Person Kasseneröffnung 4 Uhr. 
Eintrittskarten bei IValtor Lambeok und Saalkasse.

Konzert-Direktion Aeninaiiu- Breslan.

-C /s/^^u /rL /L u^/rs . ^
Gerechteüraße 3.

A n fan g  pünk tlich  7 U h r.
B E ' N u r  noch k u rz e s  "MG

Gastspiel
der

Llllpulanei'. 
vnrppe
Strassdurger.

A e«  W gM N . .

s M ö v r .  Z im ., sep. Eittg auch f. Ehep. 
z. 15. verm Seglerstr. 10, 2

Wer bar Gelb braucht
schreibe direkt an k . litzätktz» D a n -ig .

____  ' Paradiesanfss 8—9.

19 und 22 Jah re  alt, große Erscheinung., 
suchen die Bekanntschaft netter Herren 
zwecks späterer Heirat. N ur ernstgemeinte 
Zuschriften bitte unter Bis. 1088 an die 
Geschäftsstelle der -P rege* .

M W l-W ttt.
Friedrichstraße 7.

B o n  D ie n s ta g  b is  D o n n e r s ta g :

Milliorrerr-
Halsband.

Deteküodrama In S Akten.

Lustspiel in 3 Akten. /

Einnahme von 
Mga.

Eintreffen Sr. Majestät 
des Kaisers.

M b l. Z im ., l. E . z. o., Äsreaneitr. SS. pl.

H s t t n .
dunkelblond. 22 Jah re  alt. edler Charak­
ter. häuslich erzogen, mit Vermögen, sucht 
die Bekanntschaft eines Herrn mit edlem 
Charakter zwecks evtl. späterer H eirat.

N ur aufrichtige Zuschriften mit B ild  
unter R .  1087 an die Geschäftsstelle der 
Presse" erdeten.

Viktoria-Park, Lettg. 8 . U«M§-
M ittw och . 10. A p r il .  7̂  M e  :

Der Herr mit der 
grünen Krawatte,

Komödie.

M  Wk M
Schwank.

Surrter Teil.
Vorverkauf: B uchhd lg . bLwdeet.

Landwirt,
«vgl., ca. 32 Jah re , m. q rö ß /D e rm ig ^ '' 
wünscht die Bekanntschaft ju n g e r ,D E <  
evtl. Kriegswitwe mit Landwirtsch. 
Heirat Emsigem. Zuschr, m, M d  
1 « S 7  an die G-sch. der „Presse". 

Diskretion Ehrensache. __ ^

M  W W i M , ,
die ich gegen H e r r«

ausgestoßen h < ^ , u-v
ich zurück.

Der Feldaraue, .
der gestern Abend in Kaffee „K aisertreu^ 
die Mütze umgetauscht hat, ist erkou  ̂

> und wird gebeten, dieselbe im
„Kaiserkrone" abzugeben. — ---

Diejeuige.
die S onn tag  abends von DrenikoV
dunkelblaue Jacke genommA
hat, ist erkannt worden und wird 
mit ersucht, dieselbe in drei T a g ^  
Drenikow abzugeben, wenn nicht, so w 
ich es der Polizei.______  ^

Am 2. Ofterfetertag i «  -------
Hof" Culmer Chauffee eine brauneLedrrtasche
verloren. D er ehrt. F inder w ird sA z sts«  
selbe gegen Belohnung i» der '̂ sts 
stelle der „Presse" ab-ngebe«. d« es 
teures Andenken ist.

Mrm Kma l. NK„
mit Rade« ,»«»«««« zwisch« " "  
M arkt und Iatodptlrche. . . .

«»ldeue SamenK
lif d. Weae S t a d t b a d n h o f - S c h E 'aus d. Wege Stadtbahnhof—Sch« -^ ^  

Kirchhosftr. verloren. Gegen Belohn, 
zngeben in der Gesch Dresse^.

1 goldenes Pirreeriez 
am Sonntag vormittags gefunven. 
Abznh. in der Geschäftsst. der^ZL-^
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Die prelle.
«Zweites Blatt.)

Die besondere Bedeutung 
der diesmaligen Uriegsanieihe.
D «  Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Grai 

« «  Reedern, empfing am Sonnabend ein« Anzahl 
«e^rÄ er des Landwirtschaftsrats, des Industrie 
E b .  sowie des Deutschen Handelstages zu ein« 
«ftprechung über die in der Zeichnung begriffen, 
^rtsgsanleihe und legte die besondere Bedeutunx 

die ein großer Erfolg der diesmaligen Anleih, 
haben mühte. Wie schon im Reichstage dargelegt, 
« fo r^ r t die steigende Durchführung des Hinden- 
« r^ -o g ra m m s  steigend« Kosten. Diesen muss« 

« gesteigertes Anleihe-Ergebnis entsprechen. Di, 
raussetzungen dafür fei«, gegeben: Die Bänke« 

Mgen einen Deposttenbestand von 20 Milliarde« 
MyrMb« g Milliarden im Jahre ISIS, die Spar- 
rMea allern ,m letzten Jahre ein« Zunahm« ihr« 
«mmgen um 3N M M arden Mark. Etwaige So» 
S-« mn die Erhaltung von flüssigem Betrichs- 
^ N ta l seien unbegründet. Jede besondere Kriegs- 
p « «  wahrend des Krieges und nach dem Krieg« 
^ervem  Kriegsanleihe gezahlt werd«, dürfen, uut 
t« . /o arkäufen des rissige» Heeresmaterials 
U ^ n s tw a g e n , Fuhrwerken, Pferden, Maschinen. 
« « a lle n ) mch seiner Wiederzuführung in di, 
vrw atw trtschast wird Krie-sanleih« nicht nur zum 

^  Zahlung genommen, sonder« der darin 
bevorzugt werden. Hier sei ab «  Kriegs- 

-nieche so gut wie bares «eld. Eine auf Einladung 
^  Genmalfeldmarschalls von Hindenburg in d« 
7 7 ? ^ "  Woche uuteruouuueii« Fahrt durch das neu 
? « « « « Gelände «  der Westfront habe den, 

d k  «»gehe«« englische Baute und 
^S>«ch die furchtbar« Einwirkung des heutige« 

« s  nächster RLH« gezeigt. Viel« Ord 
seien vom Erdboden wegradiert. Solch« 

^ M u m g en , solche Verluste in Höhe von Milliar- 
« u ^ ie n  uns «spart gebliebe«. Der Saatssekretar 

»rU dem Appell: J a  diesen Tagen steht uns« 
»7 ^  lEuem Schlachtfelde w ird« im schwersten 
^ 7 ° ^ -  3»  sicher Zeit bedeutet die Tat alles, 
^  Wort wenig. Der Augenblick für viele Worte 

mir d«hakb nicht gegeben. Ich bitte Sie 
7 ^ s > w r ,  nochmals «ein« , kurzen, ab «  dringen- 

^  J h v »  Kreisen weiterzugehen: Das 
Volk möge nicht durch Worte, sondern durch 
beweise«, daß es seine Pflicht in der Heimat

^ 7°, TN«fe Pflicht iH die Erflllung der Ford« 
«r^des Tag«.

2«  AafWutz hier«« führte dar Reichsbank- 
^^^H unanpei» aus, daß die Kriegslage noch 

glänzend fir uns gewesen sei wie haut«. D« 
^ is w ille  und das vertrauen aus den Sieg seien 
l^oen Dipsel gestiegen und spiegelten sich b er^

g « e  « .  all« KrSstr zu« yog 
"ur den Erfolg der Anlege wie 

 ̂ Front zu dem größten zu gestalten, den 
^ « ^ u n s  gebracht hab«, zu einem Erfolg, der 
"^«uug-n der Feinde, nicht nur. daß die Waj 
^ N n a n ^ a s t  des deutschen Balles erliege,
' ^  der S iegeswive zuhauss

Mrne, zerdrichL.
Helfferich Wer Krieg u«d Kriegsanleih« 

der großen Versammlung in Stuttc
württemberglschen Minister 

D» am Sonntag Staatsm in
s-lmi>i "Erich über obiges Thema, indem er r 

führt«: Der achte Schlag, zu dem 
lwanztttle« Ringen ausgeholt haben, 

K e ^ ^  wie die gewaltigen Schläge uns
^vekte' ^  der.Kriagsbaginn, so ist s
r n d a M ^ T ^ ' Englands Dernichtwngswi 
S «kde^  ! » e n  wird. allein di« Schuld uns 
Ära» E »  erwartet, wenn wir nicht
bleibe» sollten, in diesem Ringen oben 

oas hab«, uns unsere Feinde in den 
^ ^ l a h « n ,  m »  Wilson «st wieder dieser T 

^ S e »  geführt. Gegen die 
Kdwt s ernden drohende Gefahr ist nur 
Kanwf ^  Sieg! Aber nicht nur
w it t lc k a » » ,^ ^  ^  Motten, auch im Kampf 
Z k A ^ lic h e n  ^  sbranztellen Kräfte hat u 
W ir f f c h ^ .? ^ ^ u « k ic h e n  Koalition der «

Wirtschaf
Möcht, wo, ^"0 nicht auszuhungern

polMsche Tagerscha«.
Die „Germania- hatt« mitgeteilt, es stehe eine 

Red« des Reichskanzlers in Sicht. Beim Wieder- 
zusammentrttt des Reichstags werde er Über die 
politische Lage sprechen, voraussichtlich auch über 
die neue« Beziehungen zu Rumänien und über die 
in der jüngste« Rede Ezernins aufgeworfenen F ra­
ge«. Wie ein« Berliner Korrespondenz erfährt, 
hat der Reichskanzler nicht die Absicht, nächstens 
«ine solche Rede zu halten. E r ist der Auffassung, 
daß die gegenwärtige Zeit die Z e i t  d e r  T ä ­
t e » ,  n i c h t  d e r  W o r t e  ist.

I g r  Wahlresonin in Preußen 
wird halbamtlich mitgeteilt, daß die Regierung an 
ihrem entschiedenen Widerspruch gegen den in 
erster Lesung von dem Ausschuß gefaßten Beschluß 
— an Stelle des gleichen ein Plnralwahlrecht — 
in der zweiten Lesung festhalten wird.

Der Freisinn gibt die Vvrzichtentschließrrng p«k».
J a  einer Versammlung der Fortschrittlichen 

vollspartei für den Wahlkreis Hi r s c h  L e r g -  
Schönau erklärte ReichstagsaLgeordneter A b l a ß  
über di« Friedensentschließung des Reichstages: 
D ie  S t u n d e ,  in der w ir noch auf der alte» 
Grundlage Frieden zu schließen bereit waren, ist 
v o r ü b e r .  Wir  find n i c h t  m e h r  an urffer« 
früheren Bedingungen g e b u n d e n .  W ir müssen 
für da» neue vergossen« Blut R e c h e n s c h a f t  
f o r d e r n .  Es gelten däher je tz t  a n d e r «  
B e d i n g u n g e n  a ls zur Zeit, « 0  die Reichs- 
tagsresolntioa gefaßt wurde.

Au» M e n  wird vom 8. April gemeldet: Der 
K a i s e r ,  der Sonntag früh von der nach Süden 
unternommenen Reise nach Baden zurückgekehrt 
war, empfing Sonntag Vormittag den Minister 
des Äußern Grafen L z e r n i «  in besonderer 
Audenz. Gras Ezernin reiste Sonntag Abend nach 
B u k a r e s t  ab.

Dhe ErnährnnMNnruhen tn Amsterdam.
Am Montag Nachmittag kam es in Amsterdam 

wegen der Lebensmittelnot wieder zu großen 
Menschenansammlungen auf einigen Straßen und 
Plätzen der inneren S tadt und zu Zusammenstößen 
mit der Polizei und M ilttSr. Die Kundgebungen 
haben aber vorläufig keinen ernsteren Charakter 
angenommen.

Räch der „Agenoe Havas" hat Poincar« das 
Gnadengesuch Bold Paschas verworfen. Das Ur­
teil des Kriegsgerichts wird demnächst vollstreckt 
weiden.

»er polnische ««gftmmMpnPramm.
Nach der ersten Sitzung des neuen polnischen 

Kabinetts wurde das Rvgierungsprogramm ver­
öffentlicht, in dem unter Betonung der besondere» 
Verantwortlichkeit infolge der fehlenden «atto- 
nalen Vertretung das Ministerium die m ö g ­
l ichst  b a l d i g e  K o n s t i t u i e r u n g  d e s  
S t a a t s r a t e s  a ls  des gesetzgebenden llber- 
gangsorgan» und die Berufung des Landtags 
verspricht. Als weiter« Aufgabe hebt die Erklä­
rung die S c h a f f u n g  e i n e s  p o l n i s c h e n  
H e e r e s  hervor, wobei Teile der polnische« 
Korps in Rußland eine willkommene Verstärkung 
der Kaders der polnischen Wehrmacht bilden 
könnten, sowie die Organisation polnischer Be­
hörden und die » h e r n ä h m e  w e i t e r e r  
D e r w a l t u n g s z w e i g e  unter den durch den 
Krieg bedingten vorübergehenden Beschränkungen 
zugunsten der Ollupationsmächte. Die Regie­
rungserklärung weist sodann auf die in Vorberei­
tung befindliche umfassende A g r a r r e f o r m  
hin, welche einerseits der kulturellen und wirt­
schaftlichen Entwicklung des Krisgsgrundbefitzes 
dienen soll, andererseits durch Schaffung einer be­
sonderen staatlichen Institution die Parzellierung 
von Staatsgütern und Krediterleichterungen vor­
sieht, um den Landlosen zu einem wirtschaftlich 
lebensfähigen Besitz zu verhelfen. DaneLen sollen 
Einrichtungen für A r L s t t e r s c h u t z  nck so-  
z t a l «  F ü r s o r g e  Bedingungen für Besserung 
und Sicherung des Daseins der Albeiterschaft 
schaffen.

. Freistaat und Freistadt Petersburg.
Die Kommune von Petersburg konstituierte 

sich nach Aussage von dort eingetroffener Reffen­
den ähnlich wie Odessa als Freistaat und Frei- 
stadt, ungefähr nach dem Borbild von Hamburg.

Entfernung der Zarenfamitlie aus Tobetlsk.
Infolge der Ereigniss« im fernen Osten ist die 

Überführung der kaiserlichen Familie von Tobolsk 
nach einer S tadt im Uralgebiet beschlossen.

Breit- und Fnttergptreide aus der Ukraine.
Wie aus K i e w  berichtet wird, haben die 

Verhandlungen betreffend den Warenaustausch

zwischen den Zentralmächten »ich der Ukraine erst 
i» den letzten Tagen erhebliche Fortschritte gemacht 
und scheinen nun befriedigenden Verlauf zu ver­
sprechen. Die von den Zntralmächten vorgeschla­
gene Organisation bezüglich der Ausfuhr von 
Brot- und Futtergetreide in einer Meng« von 
e i n e r  M i l l i o n  T o n n e «  kst von der ukra­
inischen Staatsksmmtsfion prinzipiell angenommen. 
Die endgültige Preisnotterung dürfte in einige« st 
Tagen « lch ig t sei«. Selbstredend ü b e r s t e i g e n  
die Preise vielfach d i«  d e u t s c h e n  Höchst ­
p r e i s e  erheblich. Das ukrainisch« Ernährungs- 
ministerium hat bereits größer« Mengen von 
Getreide und Lebensrnittel« überwiesen, so daß 
bis M itte April etwa dreitausend Waggon» zu« 
Abrollen bereit sein werde».

Hälfte des M ai t« der Residenz ein Festakt in 
Aussicht genommen, -e i dem Mitglieder Leider 
Kammern des Landtages vor dem König er­
scheinen weiden.

Wratzburg, s. April. Der Straßburger De- 
meinderat hat in seiner heutigen Sitzung zur 
Unterhaltung des von der Universität geplanten 
Instituts für Auslandspolitik einstimmig einen 
ährlichen Beitrag von 15000 M att bewilligt. 

Der Bürgermeister teilte ferner mit, daß neben 
zahlreichen kleinen Beiträgen für den genannten 
Zweck von zwei hiesigen Groß-Industriellen je 
Ivo ooo M att zur Verfügung gestellt wurden.

Ausland.
Dft bulgarische Tobvaafe 

hat dem M i l i t ä r k r e d i t  in  Höhe von zwei 
Milliarden zugestimmt.

Deutsches Reich.
Berlin, 8. April ISIS.

— Ih re  Majestät die Kaiserin empfing am 
Sonnabend den Reichskanzler Dr. Grasen »0 » 
Hertling.

— Die Kronprinzessin ist «ach einem Besuch in 
Schwert« zum FrLhjährsaufenthalt in Potsdam 
eingetroffen und hat das Landhaus Cecilieichof 
am Jungfernsee bezogen.

— Der Kaiser hat an den General ». Liustu- 
gen folgendes Handschreiben gerichtet: Mein lie­
ber General ». Anfinge«! Ich spreche Ihnen zu 
dem heutigen Tag«, an welchem Sie anf «in« 
fünfzigjährige, ehrenvolle militärische Dienstlauf­
bahn zurückblicken, meine herzlichsten Glückwünsche 
aus. Sie haben während dieses langen Zeitraums 
in den verschiedensten Stellungen im Frieden und 
insonderheit jetzt im Kriege in trsuester Pflicht­
erfüllung der Armee und dem Vaterland- die 
vortrefflichsten Dienste getan. Das Große, da» 
unter Ih rer tatkräftigen und planvollen Führung 
an der schwere« Kampffront im Osten geleistet 
worden ist, wird in der Kriegsgeschichte aller Zei­
ten seine Würdigung finden. Ich nehme daher 
gern Anlaß, Ihnen heute erneut meinen warmen 
Dank und meine volle Anerkennung hierfür da. 
dwvch ,u bestätigen, daß ich S ie  hiermit zum 
G e n e r a l o b e r s t  befördere. Ich verbleibe Ih r  
wohlgeneigter Wilhelm I. L. Große» Haupt- 
quartier, 7. April 1918.

— Seine Majestät der Kaiser hat dqn Kriegs­
minister, General der Artillerie von Stein das 
Eichenlaub zum Orden Pour le M srite, den Ge­
neralen Scheuch und von Wrisberg den Orden 
Pour le MSrtt« verliehe«.

— Der Reichskanzler empfing am Freitag den 
bulgarischen Finanzminister Tonische«.

— Der frühere Vizekanzler Heffferich LogM 
sich, dem „Tag" zufolge, in das Große Haupt­
quartier.

— Kultusminister Dr. Schmidt empfing am 
Sonnabend in Gegenwar t des DHernenten für 
den Kunst- und Zeichenunterricht eine Abordnung 
des Landesveretn» preußisch« Zeichenlehrer. Nach 
den Vortrügen wurden in eingehender Erörterung 
»«schieden«, den Unterricht und die Zeichenlehrer 
interessiern«-« Punkte behandelt.

— Wie der „Reichsanzeiger- meldet, ist dem 
Präsidenten des Reichseisenbcchnami», Wirklichen 
Geheimen R at Wackerzapp, die nachgesuchte Ent­
lassung aus dem Reichsdienst zum 1. Ju li  d. J s .  
erteilt und ihm aus diesem Anlaß der Rate Adler- 
Orden 1. Klasse mit Eichenlaub verliehen worden.

— Der Vortragend« R at im preußischen In -  
stizministettvm, Dr. Otto Fricke, ist einer schweren 
Verwundung erlegen, die er zwei Tage zuvor beim 
Beginn des siegreichen Angriffs im Westen er­
litten hatte. Fttcks, der als Hauptmann und Dat- 
terieführer im Felde flaUd, war bereit» mehrmals 
verwundet worden.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das 
Gesetz über Kriegszuschläge zu den Gebühren der 
Rechtsamoälte und der Gerichtsvollzieher. Das
Gesetz tr itt  am 1S. April tittrast.

— Der Nationalpiftun« für die HinterblieLe- 
nen der im Kriege Gefallenen find vom Eisen­
hüttenwerk Thal« abermals 1<«V00 Mk. zuge-

Bern, 8. April. Der italienische Schatzminister 
Pool» Larcano ist gestorben.

Spott.
Dive B erti««  Wllardwektmeift« HrH» Kettau 

ist nach kurzer Krankheit im 48. Lebensjahr« v e r ­
s t o r b e n .  Er hatte sich im Gedränge der Ante» 
grundbaihn durch ein« unvorsichtig gehaltene Zi­
garre eine anscheinend geringfügige Brandoer- 
letznng am rechte« Handrücken zugezogen, die sich 
dann als eine bösartige Infektion herausstellte. 
Trotz einer vorgenommenen Operation ist er an 
den Folgen dieser Infektion gestorben.

Mannigfaltiges.
( B e s c h l a g n a h m t )  wurden Sei einem 

Schuhwa-venhändler in L a u r a h ü t t e  WO Paar 
Schuhe. Offiziell hatte der Schnhhändler keine 
Ware mehr; aber wer Eier, Butter, Wurst, Speck 
mit in den Kauf brachte, der konnte ein P aar 
Schuhe, noch alte Ware für 70 bis 90 Mk. er­
stehen. Ein Kriminalbeamter führte sich bei dem 
Händler m it Eiern und Butter ein, worauf dieser 
sein Lager zeigt«.

( D a s  G s e r n «  K r e u z  f ü r  B e r l i n e r  
S c h u t z l e u t e . )  Aus Anlaß ihrer pflichttreuen 
Diensterfüllnng haben sieben uniformiert« Schutz­
leute und drei Polizeioffizier« das Eiserne Kreuz 
am weiß-schwarze» Band« erhalten. A n t«  diesen 
Beamten befindet sich auch der bei den Streik- 
unruhen schwer verletzte Schutzmann Sachert, der 
erst vor kurzer Zeit aus dem Krankenhaus ent­
lassen wurde. Außerdem wurden 228 Derdienst- 
lreuze an Polizeibeamte verliehen.

( D i e  Z u s t ä n d e  t m  B e r l i n e r  A u t o -  
we s e n . )  Vor dem S c h ö f f e n g e r i c h t  B e r l i n  
M i t t e  wurde gegen den Kraftwagenführer Otto 
Schmidt verhandelt. E r hielt «Lues Nachts vor 
einem Hanf« mit der üblichen Tafel an seinem 
Wagen „Bestellt". Einige Herren forderten ihn 
zu einer Fahrt auf. E r erklärte sich dazu bereit, 
aber nur gegen ei» Trinkgeld von 20 Mk. Als die 
Herren ablehnten, erwiderte er, daß er am Tage 
vorher für eine viel kürzere Fahrt sogar SO Mk. 
TrinkgeM erhalten habe und fuhr davon. Ein 
KrimtnaDeanrter, der den Vorgang beobachtet 
hatt«, sprang auf den Wagen und forderte den 
Fahrer auf, anzuhalten, was dieser mit der 
Drohung quittierte, den Beamten gegen ein« 
Laterne sichre» zu wollen. M s der Schutzmann 
seine Pistole zog, ergriff der Angeklagt« «ine 
neben ihm liegende Effenstange und schlug damit 
nach dem Beamte«, der »am Wagen spttngen 
mußte. Der Anwalt beantragte ein Ja h r Gefäng­
nis und M Mk. Geldstrafe Lei sofortiger Verhaf­
tung. Das Gericht kam zu einem überaus milde» 
Urteil. Es erkannte aus 1020 Mk. Geldstrafe.

(R äch 1» J a h r e n  H a f t  b e g n a d i g t . )  
Der in W i e n  wegen angeblichen Ritualmordes 
an der Agnes Hruza znm Tods verurteilte und zu 
lebenslänglichem Kette, begnadigte Leopold Küks- 
ner ist jetzt, nachdem er 1L J«chr« seiner Straf« 
verbüßt hat, begnadigt und aus der Haft ent­
lassen worden.

( D e r  e r s t e  Z u g  » p «  V e r k t n  Uach 
R e v a l . )  Haoas berichtet aus Petersburg, daß 
kürzlich nach einer ISstündigen Fahrt der erste 
direkte Zug von Berlin in  Reval eingetroffen ist.

-  Die „Nordd. Allg. Zig." bestätigt eine 
Schilderung des „Vorwärts" von der Verhaftung 
des Hauptmannes v. Beerfslde und sagt, das be­
lastend« M aterial gegen diesen Hauptmann a. D. 
habe sich so verdichtet, daß gegen ihn ein Der. 
fahren wegen AnMstung zum Landesverrat an- 
hängig gemacht worden sei.

— Die Stadtverwaltung in Vreslau erzielte 
im abgelaufenen Etatsjahr den bisher höchsten 
Überschuß von 6 Millionen Matt.

München, 6. April. Zum Gedächtnis an die 
im Mai 1818 von König Max I. dem bayerischen 
Volke gegebene Verfassung, ist für die zweite



Am 9. April 1918 tritt Wie neue Bekanntmachung IV 
dOO 4. 18 KRA (L. 8t. I ä 15Z §) inkraft, betreffend

MWkWWe, .................................. M  W « M  von
Lumpen und veven StoWWen aller Art.

Der Wortlaut ist in den Regierungsamts- und in Kreisblät­
tern, sowie in öffentlichen Anschlägen einzusehen. Abdrucke sind 
hei der Kriegsamtstelle, Abt. I cl, Danzig, kostenlos erhältlich. 

D a n z i g ,  G r a n d e n ; .  T h o r n ,  C u l m ,
M a r i e n b u r g  den 9. April 1918.

Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps.
Der kommandierende General.

Die Gouverneure der Festungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten -er Festungen Danzig, Culm, 

Marienburg.
«MWZJULWi S nV sIsu  3 , S l^ s s s «  4 2  MiWWLLsSMDr. Vorir6rtzitimK8-^»8ta1t

Ze§r. 1903, mit s l r ^ s n g  p S N s io n s i t .  Llsber ke------ 172 KdNui-isn». u.darein

2 2 S  L l m - ^Luvar 1012 destanäen 4 3 4  : dar.
______ _________9 8  (äar 5 8  O r rm s n  75), S v
kür O d s s — und 8n1vi*-pF*ilMA (äar. 4  DruLv»), 1LV k. O der»- v.

m s  R i n i i N v .
Von 12 Vrükt., 6rv Ostorn 1918 in Sie -kdSKr»»». odar p n iM .- p rH k .  

emtraten, k ss^L N Ä S N  9 ,  darrmter viecksr 7 Damen.
VS7 p g -o s p s le l .  kßr». 1 1 6 8 7 .

Vorm. W l SilÄM M-HR-WII, SlMlIllS
Linj. — 1'rim. — fiAtvr. — M pr. t. 8olä. — 8edv1vr. — IrifäiiUch. 
L ürr. Vord. Or. Xeitersv. Lisber best. über 2066 Drükl., seit 1914 200 kivj. 
u. disk. LÜS kädvr. ÄkulerkeiW. LsFinn 8. ^p ril. vr. kolke.

. L .

S troh  für das 
Heer

kauft im Austrage des Kreises Thorn Land
LllKo l^ebvpke, Thorn, Elisabethstr. 9,

Fernsprecher Nr. 614.

Hagel-
Versicherungen schließt billigst ab

k. L r v k N  LenekSl-AßeM,
T hor«. Brückaustraße 38, 1.

Tom. ryllitz W
Kreis Thorn, 

hat noch ftHchen

m größere» und Leinen Menge» -n ver­
kaufe». (Weiße grrkrköpfige verbefferte) 
abgeriebene Saat, gut gereinigt mit 
amtlich fe^estekter KeimfLHIgkett 70 
dbg 80 »l».

S M u W W d e ssM k s ,) tc h e l-  
jlker-ZHSSMk, ssme M re 

M  -Ssme
bat noch abzugeben

S s g l n s l c l ,  P v d g o r z

f t s p s n n i ie n -
V is lise » ,

KervThlie Ton-Instrumente in verschiedenen 
Preislage», empfiehlt

NM sss W. Lieikv.

und

gibt ab
W m r  BroWM.

K .  W . s .  H .
Sm»«- übertrifft aU«. 

Martenfrries, weiches

nzend bewährt, oowmittet, glänzend , . 
Behörden geprüft und nachbestel 
lief. dir. an Priv., bes. schön f. d 
Wasche. Torlettentisch nsw.LS-Pfd, 
Postpaket (Gimer) 7^8 Mk. al

Berlin, Grnnewaldstrsche 21o.

G  « e r  Sie 
^  N c k «  

MWk«?
Vorhandene Stoffe, 

getrag. Kleider lassen 
fich gut verarbeiten, wenn man die stoff- 
fparenden Favoritschnitte benutzt. An­
leitung durch das neue Favorit-Moden- 
Album, Zugeud-Moden-Albmn, Preis je 
1 Mark, erhältlich bei

^ T ü l i u s  S ^ v s s s r » ,
W S s c h e - A u s s ta t tn v g S g e s c h ä s t .

Elisadechstraße 18.

Gemüseanban- 
verieäge

für Rechnung der Reichsstelle für Gemüse und Obst schließt ab

KllKO ^«ekepire, Thorn, Elisabethstr. 9,
Fernsprecher Nr. 614.

sür Oelsaaten
NllKv ^sebtzpLe, Thorn, Elisabethstr. 9,

Fernsprecher Nr. 614.

Pelz-Konservierung
gegen

Moitenschaden.
Geringe Aufbewahrungskosten. 
Sachgemäße Behandlung. 
Versicherung eingeschlossen.

TrieSrivd lleoktor.

M WWW UWs M!
Nach einem patent. Verfahren werden alte Strümpst 

büsbüü hergestellt, auch in Halbfchuheu 
» b t t  zu tragen.

Aus 6 Paar zerrissenen Strümpfen 4 Paar Strumpfe,
» 6 „  Socken 3 „  Socken.

p r s i s  S 4 K °  1 , 3 0  p e r »  p s s r .A r M -W ß -M M U -W U
Lieferant des Roten Kreuzes für Königreich Sachse«. 

Annahme Thorn: 4 . llökm , Brückenstraße, gegenLber 
der Ostbank.

meiner noch vorhandenen

H ü t e .
oilligen Preisen.

Schultaschen und Fvühstückstaschen. 
Schreibmaterialien. 

O D lr s la v  r L s ^ s r ' ,  Breitestraß'
Kognak, Rum  
und Dänischen

hat billig abzugeben
_______„Deutscher Kaiser". Stewkerr.

pNanren beschnitter,. mU Kuiiursa- 
«airnny, blemien umt färbe m rtar- 
k»n Lärchen. <tie nrxb in 6i«rsm 

lakrebt» r. dinier vmmrerdnxden dlüken. ök- 
- l)ie «kSnrtea 7ov-, 

^montant-v. «ssr- 
ros»» in wbevSkslen prkvktsorrvn bl.S^Or 
20 5r. 9.W: 50 A. kl. 20.00.- Norsn-Uvu-
d«N«r, 5«rer r«k0nrten in g»nr nsusn v,un- 
sOrirLro« färben bl. S.0V; iO 3i. bl. 9.ZV. 
v s l k o u r o s e n : ^ ^ . ^
diiiigrtsp, veil lakrolang äsuernäer klüfer»- 
»«kmuik für 6en öolkon. Lest« lopfroren iürr 
Lmmer.biükennnuntordroekvn. 10 frackl- 
«vrisn ta all«, färben K1.6.N). 2V W^S.
Sokilugro»«» fOr Seikon-. >Vanet- u. lauden- 
bersnkrmy- 5 5». N. Z^0. w 5t. N. 6.90.
k N e N k t i k s r o s s n : ^ ^ : ^
«ter rot. 10 5,ück kl. 5.Z0:20 5Mck fi.9.?0. 
viere nierlNgen Poren Lind unvdvrtrottsn

« >  f o r i « ,  «n«s v u f ß
« d  viel dchrvor ab tlockdemmroren. Sie 
blükea veü dankbarer and rckSner, Und vidd 
»empfind^ vackren ieickker or». leben langer 
vnd parren tür jeden Qarlen o. valkon. dabei 
rsokrmLl so billig. Verrand billig u. rcknell 
per k>«1 unler Qarontie ladellorer Ankunft, 
koren überrmr knapp, dokrr rofori berlellea.

Uölln«» Ssumrckiulsn 
ALIln d. klmskorn lNoIsteinI

Veteranl Köntglidier u. fürzllidier tiSfe. ,̂

Ausschneiden l Ausschneiden!FederttMsen
werden sorgfältig aufgearbeitet und ge- 
kräuselt, sowie alle Fedrrarbeiten gut aus­
geführt. Brombergerstr. 104,1, Annahme 

„N Ä vllH vrr;«". Helligegeiststraße.

30 türstMskArtsn 1M.
50 LrieZskLrtEQ 1.50
50 Lopk- oder ^fir^ tL arleri 2.—
50 Dlcunerck. 2 mit Olimmer 4. —
50 H dssL artev  2.—
50 (Zednrts- v. I^rurltZ«k:. 2.—
50 LunsÜc. u. iMnäseb. 2, 8 u. 4.—
25 OelAsmäläeL. (Geadelt) 4.—
25 kasteNxemLläsk. 3.—

V. l^sgSoLusvbt. Verlag, Lviprig.

Shampoon, Mundwafler, Zahnbürsten 
rmfiehlt ILnA«» O l l ___

gibt ab 
W m r  K M M .

m. b. H.

r SWümsU
firm am Walzenvollgatter, werden sofort 
bei gutem Lohn eingestellt. Ebenso kön- 
nen fich daselbst

1 bi§ ? W .  N «

Suche zum sofortigen Eintritt 
w as später einen tüchtigen, verheb 

möql. evgl.

Nmohner
Persönliche Vorstellung erwünscht.

melden

Hgemk D-r« ftWO«,
Post Roßgarten._______

stellen sofort ein

L e n k e t  L  t^ o.,
Datttpssägewerl;. Brombergerstr 33.

? semiW
sofort oder spater gesucht.

H « K V  V l L L - 8 8 ,
Drogen—Chemikalien—F arben .

L e h r lin g ,
(auch Fraulein) zur gründlichen Erler­
nung der Photographie stellt ein

M elie r 3»e<»1>1.

M lnM rliilg
stellt unter günstigen Bedingungen ein 

G ärtnere i L .  8 v lR n » ie « 6 r ,  
___  Thorn-Mocker.

sucht von sofort 
_____ 4l»8EU'»rvr»lb8?LI. Gerechtestr.Hvchbinder

K r h r tt« ,
geslicht Buchbinderei Thorn.

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

G. m. b. H.»
M aschinenfabrik. Thom-Mocker.

S e lt e r a b z ie h s r
evtt. auch M u ..............................

Mentl. LWiiMe
zum 16. April gesucht.

Llndenstr. 44.

Ein Laufjunge,
Tag evtl. für

L ausbursche«
können sich melden. Baderstr. 26,

abschriften und Gehaltsansprüchen 
richten unter 4^. 9 6 4  an die Geschr 
stelle der »Presse".

K o n to r is t in
jüngere, schreibgewandt, sofort c

schüftsst. der „Presse" erbeten.
Tüchtige, zuverlässigeBuWltem,

Drogen-Engros. Tlwrn-Mocker.

A n M g e r i «
mit guter Handschrift sofort für 
Kontor gesucht.

Angebote mit Gehallsansprüchen u 
V .  1Y 32 an die Geschäftsstelle 
„Presse" erbeten.______________

Eine zuverlässige

K assierer in
per sofort gesucht.

Schriftliche Angebote nebst Zeugm 
schritten und Gehaltsansprüchen erbllerrmrmki 0»  MM.,

Jich.: L .  H V H iz n ie - i l r .

W W M kill ^
kann sich melden. Altstädt. Markt 35. S.N SH srSuleiv ^
verlangt sofort Grabenstr. 32. 1 2

P lä tterin  !
stellt von sofort sür dauernd ein ^IWWWttkj.FrmiM'. -

S E ' Friedrichstraße 7.

We M M w iii  '
sür Putz sofort gesucht. r

rr« v 6 ie i7 . Elisabethstr. 11. 1

Frauen ^
oder ^

Mädchen I
zu Arbeit sucht sofort 1. kLlnedlM8lü,  ̂

Lindenstr. 58.

Eine iiltm, »NdBUise Fm ?
zu einem Knaben, 1'j, Jahre alt, sofort 1 
gesucht. Näheres bei Herrn L r,G ik l» o lL , 
Trrchmacherstraße 16.

Kindersraulem
oder Aindermadchsu von sofort gesucht.1ü8vk 6rrMoL8ck. ,Z u v er l. F r a u  s
zum Reinemachen der Knabenmittelschule E 
für 3 Tage in der Woche für dauernd 
gesucht. Zu erfragen beim Schuldiener.SMe eine « M  Me.

Anqebote unter L .  1628 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse". '

Zaubere Aufwartefrau'
für dreimal wöchentlich nachmittags zu ' 
einzelner Dame von sofort gesucht. j

Schmiedebergstr. L, 2, links.

'Auswäeterm Lcĥ E-'s- ^
Fischerstraße 38». 1. -

LSmpsehle W irtin  mit vorzüglichen 
v  Zeugnissen. ,

ÄLckdib«8Ll»8rLl,
gew erbsm äßige Stellenverm ittlerln , 

Thorn, Elisabeihstraße 9.

Gut verzinsliches

Wohnhaus
in Bromberger Vorstadt zu kaufen gesucht.

Angebots unter V . 9 9 6  an die Ge- 
schaftsstelle der „Presse" erbeten.

Ein Grundstück,
bis 50 Morgen groß. zu kaufen gesucht.

Angebote unter 1 ,̂. 1661 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

M M R i k l
ZU kaufen gesucht. Näheres bei

Wkek8Mr,W.Wrktll,
neben der Post.

I M M W
National mit und ohne Scheckwerfer zu 
kaufen gesucht.

Nummer und Preis «. Z t, 8666
an die Geschäftsstelle der „Presse".- Suche eitles Mdemases, M- > bsdetsssse ssd 1 Aetimülsutse.

Hsr^iNkLNslLr, Tuchmacherstr. 2.M  M  kkh. » I k l
; zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter V .  1 6 4 6  an 
- die Geschäftsstelle der „Presse".

Eine Mandarine
zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter L t. 1666 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Skhaukelstnhl,
. gebraucht, zu kaufen gesucht, 
t Angebote unter r*. 1 6 5 6  an die Ge­

schäftsstelle der „Presse".Werner KochM.
l kleiner, mit zwei Kochlöchern, zu kaufen I gesucht. Angebote unter 2T. 1638 an 
j die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

zn Thsni.k.L.
Baderstraße 26, Telephon SL7. 

lelchästsstunde« täglich von 4 - 7  UH-- 
bgabe von Mietsverträgen und Aus- 
lnft in allen Fragen des Hausbesitzer 

ebendaselbst.
iermietete Wohnungen find fvftrt 

abzumelden.
-------- ISoOttsf.

1« ^ 
1. 4.

1. 4. oder 1. 7. 18. 
Zrombergerstr. 37. Werdest 
Remise

Zerderstr. 18, 1 Lagerkeller 
Kellienstr. 131, Laden u. La; 
sriedrichstr. 10—12, Pferdest 

Remisen
lkanenstr. 8 a. 4—5 Zimmer 
llanenstr. 8b, 1 großer Kel 
llanenstr. 8b, 1 großer Sp 
friedrichstr. 10—18, Stube 

Unterstellen von Möbeln

200
120

1.1Ü

M . .  M .  U M M
zu kaufen gesucht. Angebote unter X -  
9 9 8  an die Geschäftsstelle der „Presse"
W lterlüm ttche Gegenstände jeder Ärr 
^  auch M ünzen, kauft

Wilhelmstrabe 7, S.

'!> M M  -  W o - ,  

A M - « S e l W K »
kaufen I^ o L I  L  G. m. b. H-,

B rom berg. Gammstraße 4/S

F M .  m N I .  Z i m e r
mit zwei Betten, 3. Etage, am liebsten 
an Ehepaar vmn 15. April zu vermieten. 

Zu erfragen Seglerstraße 28, 1. ̂

M i  « A l e  W M ,
zusammen und einzeln, Gas, Bad und 
Burschengelaß, in besserem Hause zu ver­
mieten. Parkstraße 25. 3. rechts-^

M odi. Zimmer,
auch passend für eine im Beruf stehend« 
Dome, zu vermieten. ^

Mellienstraße 3, 1, rechts

A t  M .  U m « .
ohne Betten mit aparter Kochgelegeiche« 
sofort zu vermieten. Konduktstraße 7 ^ .

Schüler und Schülerinnen finden

gute Pension
mit Beaufsichtigung der Schularbeiten.

Parkstraße 25, 2^c-

Gesucht vom 1. Juli oder 1. Oktober 
1918 von Dame mit einem Kind 
L-Zimurer-W ohnmig m it Z u b eh ör , 

auch außerhalb der Stadt.
Angebote mit Preisangabe unter 

1 6 3 6  an die Geschäftsstelle der „Presst'
2  - Zimmer - W o h n u n g  ,

mit Gas oder elektr. Licht nebst Zubey 
von sofort zu mieten gesucht. Angeo 
mit Preisangabe erbeten unter DI. 
an die Geschäftsstelle der „Presse".__

Alleinstehende Dame sucht vom i.2-3-ZimmermohttUttg
mit Zubehör. Angebote unter V- 
an die GeschSkt-ltelle der „Presse'.___ -

1 — 3  z r m m e r w o h n v d S
suchen zum 15. 4 2 Damen ohne A - v - .

Angebote unter v .  1 0 S 8  an die «  
schaftsstelle der „Presse". '

M d ! . r - r - L i m m e k -

Wohnung .
mit Zubehör (Küche und Bad) SA ^»- 
oder 15. Ju li 1918 gesucht nur Dkv» 
berger Borst. Geg. Paftorstr.b. Ä anem ^ 
beoorz. Ang. m. Preisang. u. *
an die GelchättsNell« der »Presse'^— -

M Sbl. Zimmer,
2 Betten. Gaskochgelegenheit, evtk 
mit Küche. Erdgeschob oder 1 
möglichst Nähe Stadtbahnhof od. ^  
berger Tor, zum 1. Mai od.

p , S 2 t ! ' L 7 L M ° » ^
stelle der „Presse" erbeten.  ̂ — --------

Gebrauchte oder auch neue

N . W S O W
KeAML LLs^ebotek'mit Nrels-Preis- 

M  » e « « W ^

tageweise zu mieten gesucht. . A-v 
Angebote unter <N. 1 6 6 7  an ore

schaftsstelle der _Vreise". ___— ^
Suche für meinen 16 jährigen 9le ^  

welcher als Kaufmanuslehrlmg zh. 
dortiges, besseres Geschäft eintritt, 
veNd seiner Lehrzeit eine

- Ä e  W U .
besseren S-us-. m o g E

n L'. r* l« tk r» ,  Uforoott


